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Abschlussbericht zur
Online-Beteiligung zum Haushalt 2025



Einleitung

Die Stadt Monheim am Rhein hat im Jahr 2024 ihre Blrgerinnen und Blrger
zum 14. Mal an den Planungen fur den stadtischen Haushalt beteiligt. Im
Rahmen der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 konnte die
Burgerschaft zwischen dem 25. September und dem 8. Oktober 2024 tber die
Online-Plattform www.mitplanen.monheim.de zunachst eigene Ideen und
Sparvorschlage einreichen, sowohl mit konkretem Ortsbezug, als auch ohne.

Nach dieser ersten Phase hat die Stadtverwaltung alle Ideen und
Sparvorschlage anhand der Beteiligungskriterien auf Zuldssigkeit geprift. Alle
gultigen Beitrage wurden von der Verwaltung mit einer Kostenschatzung
versehen und fur die anschlieBenden Vier-Fragen-Checks in der
Abstimmungsphase vom 21. bis zum 30. Oktober 2024 zugelassen.

Wurden fur eine Idee oder einen Sparvorschlag mindestens drei
Feedbackfragen von zehn Mitplanerinnen und Mitplanern bejaht, hat die
Stadtverwaltung eine Stellungnahme erarbeitet. Die Stellungnahmen wurden
zusammen mit allen Beitragen und Abstimmungsergebnissen den politischen
Gremien fur die Haushaltsberatungen vorgelegt.

Die endgultige Beschlussfassung tber den Haushaltsplan 2025 erfolgte in der

Ratssitzung am 18. Dezember 2024. AnschlieBend wurden die
Stellungnahmen auf der Online-Plattform veréffentlicht.
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Ablauf

Die Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 startete am 25. September 2024.
Wie in den Vorjahren gliederte sich die Beteiligung in zwei Phasen.

In der ersten, bis zum 8. Oktober 2024 andauernden Phase konnten die
Burgerinnen und Burger auf www.mitplanen.monheim.de ihre eigenen Ideen
und Sparvorschlage fur das Haushaltsjahr 2025 einbringen. Die Eingabe der
Vorschlage war auch diesmal wieder Uber eine interaktive Karte maoglich.
Daruber hinaus konnten auch Beitrage ohne Ortsbezug eingetragen werden.

Fur die Eingabe der Beitrdge standen zehn Kategorien bzw. inhaltliche
Schwerpunkte zur Wahl:

Gesundheit

Innovation und Digitales
Kinder, Jugend und Familie
Kultur und Bildung

Leben und Miteinander

Sport und Freizeit
Stadtplanung und Infrastruktur
Umwelt und Nachhaltigkeit
Verkehr und Mobilitat
Wirtschaft und Unternehmen

Nach Ende der ersten Phase wurden alle eingereichten Ideen und
Sparvorschlage von der Stadtverwaltung gepruft. Alle zuldssigen Beitrage
wurden mit einer Kostenschatzung versehen.

Im anschlieBenden Vier-Fragen-Check ab dem 21. Oktober konnten die
zulassigen Ideen anhand von vier Fragen von den Nutzenden diskutiert und
bewertet werden:

e Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

e Istdie Idee im Interesse der Allgemeinheit?

o Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht
gerechtfertigt?

e Wirden Sie sich Uber die Umsetzung der Idee freuen?

Die gultigen Sparvorschlage wurden mit folgenden Fragen bewertet:
e Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der

Stadt Monheim am Rhein?
o Ist die SparmalRinahme im Interesse der Allgemeinheit?
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e Schafft die SparmalRnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
e Wirden Sie die SparmaBnahme begrufRen?

Wurden fur eine Idee oder einen Sparvorschlag mindestens drei
Feedbackfragen von zehn Mitplanerinnen und Mitplanern bejaht, dann
arbeitete die Stadtverwaltung eine Stellungnahme dazu aus.

Nach Ende der Online-Beteiligung am 30. Oktober 2024 fanden die
Haushaltsberatungen in den Fachausschiissen statt. Hierfir wurden den
Ausschussen die eingegangenen Beitrdge, die Ergebnisse der Vier-Fragen-
Checks sowie die Stellungnahmen der Stadtverwaltung Gbermittelt.

Die endgultige Beschlussfassung tber den Haushaltsplan 2025 erfolgte in der
Ratssitzung am 18. Dezember 2024.

Die im Rahmen der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 eingegangenen
Ideen, Sparvorschlage, Kommentare, Bewertungen und Stellungnahmen
kdnnen auf www.mitplanen.monheim.de das ganze Jahr hindurch eingesehen
werden.
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Statistische Auswertung

An der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 haben sich insgesamt 155
Nutzerinnen und Nutzer aktiv durch das Einreichen und Kommentieren von
Ideen und Sparvorschlagen oder durch die Beantwortung der beiden Vier-
Fragen-Checks beteiligt. Damit wurde in etwa die Anzahl an aktiven
Nutzerinnen und Nutzern aus dem Vorjahr erreicht (siehe Abbildung 7).
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Abbildung 1: Anzahl der aktiven Nutzenden wahrend den Online-Beteiligungen zu den Haushalten 2012-2024.

Von den insgesamt 155 aktiven Nutzerinnen und Nutzern der Online-
Beteiligung zum Haushalt 2025 haben 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
eigene Ideen eingebracht und 31 Teilnehmende haben Sparvorschlage
abgegeben (siehe Abbildung 2). AuBerdem haben 34 Nutzende die Beitrage
ihrer Mitblirgerinnen und Mitbirger kommentiert. 123 Nutzende haben die
beiden Vier-Fragen-Checks beantwortet (Mehrfachaktionen einzelner
Teilnehmender sind maglich).

Seit der Online-Beteiligung zum Haushalt 2023 erfolgt die Bewertung der
Beitrage nicht mehr nach dem ,Tauziehen“-Verfahren (Daumen hoch und
runter), sondern nach dem Vier-Fragen-Check. Einen Uberblick tber die
Verteilung der Aktivitatsmuster im Zeitverlauf seit Einfuhrung des Vier-Fragen-
Checks gibt Abbildung 3.
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Abbildung 2: Aktivitatsmuster wihrend der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025
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Abbildung 3: Aktivitdtsmuster wéhrend den Online-Beteiligungen zu den Haushalten 2023-2025
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Wahrend der ersten Vorschlagsphase wurden insgesamt 68 Beitrdage
eingebracht. Dabei handelt es um 22 Ideen und 46 Sparvorschlage.

Nach einer Prufung durch die Stadtverwaltung wurden davon 12 Ideen und
14 Sparvorschldage zur Abstimmungsphase zugelassen und im Rahmen der
beiden Vier-Fragen-Checks diskutiert.

Von den 12 zugelassenen Ideen haben 7 Ideen den Vier-Fragen-Check
bestanden. Ebenso haben von den 14 zugelassenen Sparvorschlagen 12
Vorschlage den Vier-Fragen-Check bestanden.

Einen Uberblick Gber die Verteilung liefert Abbildung 4.

In der Abstimmungsphase wurden auBerdem insgesamt 55 Kommentare
der Buirgerinnen und Burger erfasst.

Abbildung 4: Ubersicht Beitrige gesamt, zugelassen bzw. bestanden und nicht bestanden, nicht zugelassen
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Der bei der Online-Beteiligung zum Haushalt 2023 erstmals genutzte Vier-
Fragen-Check ermdglicht keinen Vergleich mit dem ,Tauziehen“-Verfahren
(Daumen hoch und runter), das zuvor zur Bewertung der Ideen herangezogen
worden ist. Fir die Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 ist jedoch ein
Vergleich mit den beiden Vorjahren moglich.
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Im Rahmen der beiden Vier-Fragen-Checks haben die Nutzenden
insgesamt 769 Mal alle vier Feedbackfragen zu einer Idee oder einem
Sparvorschlag beantwortet. Hierbei zeigt sich ein leichter Ruckgang im
Vergleich zum Vorjahr (siehe Abbildung 5).

Online-Beteiligung zum Haushalt in Monheim am Rhein

4500
4100

4000 3888

3500
3000

2500
2074 2069

2000 1709
1589 1537 1441 1421 1441

Absolute Haufigkeit

1500

792
1000 626 720 769

500 II
0
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Abbildung 5: Anzahl der abgegebenen Stimmen (bis 2022) / Vier-Fragen-Check (ab 2023) wahrend den Online-Beteiligungen zu
den Haushalten 2012-2025.

Die meisten Ideen entfielen auf die Kategorie ,Verkehr und Mobilitat”,
gefolgt von ,Kinder, Jugend und Familie”, ,Leben und Miteinander” sowie
LSport und Freizeit”. Fur die Themenbereiche ,Gesundheit”, ,Kultur und
Bildung”, ,Umwelt und Nachhaltigkeit” sowie ,Innovation und
Digitales” wurden keine Ideen eingereicht.

Bei den Sparvorschldgen entfielen die meisten Einreichungen auf die
Kategorie ,Stadtplanung und Infrastruktur”, gefolgt von ,Innovation und
Digitales” und ,Verkehr und Mobilitat”. Bei den Sparvorschlagen gab es
lediglich fur den Themenbereich ,Wirtschaft und Unternehmen” keine
Einreichungen.
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Dokumentation

Nachfolgend werden die zwischen dem 25. September und dem 8. Oktober
2024 gesammelten 68 Ideen und Sparvorschlige aus der Burgerschaft
abgebildet, wie sie von den Verfassenden selbst formuliert wurden.

Zunachst erfolgt eine Auflistung der zugelassenen Beitrage - 7 Ideen und 12
Sparvorschlage - mit bestandenem Vier-Fragen-Check.

Anschlielend werden die zugelassenen 5 Ideen und 2 Sparvorschlage ohne
bestandenen Vier-Fragen-Check aufgefuhrt.

AbschlieBend erfolgt die Auflistung der 10 Ideen und 32 Sparvorschlage, die
nicht zum Vier-Fragen-Check zugelassen wurden.

Innerhalb dieser Aufteilung erfolgt eine chronologische Auflistung der
Beitrage (Titel, Beschreibung). Die Dokumentation beinhaltet ferner die
Kommentare der Burgerinnen und Burger, die Ergebnisse der Vier-Fragen-
Checks sowie die Stellungnahmen der Stadt Monheim am Rhein.

2
\
Seite 9 von 60 4 }



Zugelassene Beitrdge mit bestandenem Vier-Fragen-Check

Bei den folgenden Ideen und Sparvorschlagen wurden mindestens drei
Fragen von jeweils mindestens zehn Burgerinnen und Burgern bejaht. Die
Stadtverwaltung hat daher Stellungnahmen zu diesen Beitragen formuliert.
Die Beitrage aus der Burgerschaft wurden im Originaltext beibehalten.

Ideen:

#6: Kostenlose Kindergarten- /Kita-Platze

Autor Erstellt Kategorie ID

JWue 25.09.2024 21:02 Kinder, Jugend und Familie 6

Weiterhin kostenlose Kindergartenplatze sowie Kindertagespflege anbieten, zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Kommentare:

Autor Kommentar

i:‘aqt Monheim am | kostenschatzung: 7.000.000 Euro
ein

18.10.2024 13:53

TechnoXXL Es sollte bedacht werden, dass nicht alle Familien auf kostenlose
21.10.2024 21:02 Betreuung angewiesen sind, sodass eine gezielte Forderung derjenigen,
die es wirklich bendétigen, effizienter ist. Dabei sind die Prozesskosten
zu betrachten, da die Gebuhren berechnet und eingezogen werden
mussen, d. h. die Personalkosten mussen niedriger sein als die
vermuteten Einnahmen von Besserverdienenden. Die Gebuhren sollten
daher gestaffelt nach Einkommen erfolgen.

Schneeflockchen Es muss ja nicht immer kostenlos sein. Man kénnte ja einen
21.10.2024 23:00 Mindestbeitrag zur Entlastung des Haushalts der Stadt Monheim
einflhren, bis es der Stadt finanziell wieder besser geht. Dann kann
Uberlegt werden, ob Kindergarten-/Kita-Platze wieder Beitragsfrei
gestellt werden sollten.

LarsMeAlone Gerade die allgemein kostenlose Betreuung hat in den letzten Jahren
22.10.2024 08:20 die Attraktivitat Monheims fur Familien aller Schichten deutlich erhéht -
sollte es hier (wie sonst "Uberall sonst" Giblich) zu einer
Beitragsberechnung nach Einkommen gehen, kann ich mir gut
vorstellen, dass viele Familien, welche erst kiirzlich nach Monheim
gezogen sind, wieder nach einer Alternative auBerhalb suchen, was
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wiederum in einer deutlichen Senkung der Kaufkraft in Monheim
resultieren konnte. Vor allem in der Mittelschicht ist dies sicherlich ein
K.O.-Kriterium und "Hauptstadt der Kinder" darf man sich dann wohl
auch nicht mehr nennen - und dieses Image, welches man sich tber
Jahre aufgebaut hat und bundesweit gekannt ist, ware umgehend
zunichte gemacht.

Mema Kostenlose Kiga-/Kitaplatze machen Monheim fiir uns als junge Familie
25.10.2024 13:20 besonders interessant und hat uns hier her gelockt. Ich weil3 nicht, ob
es realisierbar ist und was es fur einen Aufwand bedeutet. Aber aktuell
werden alle Platze (auch 45 Std. Platze) kostenfrei angeboten. Dies
konnte man ggf. bei Arbeitsnachweis weiterhin so gestalten und
ansonsten den 35 STd. Platz kostenfrei halten. Gerade die Randzeiten
bedeuten flr die Kitas besondere Planung und Personalaufwand und
oft werden Kinder auch trotz der gegebenen Mdglichkeit fruher

abgeholt.
Monheimer Subventionen "mit der GieRkanne" machen iberhaupt keinen Sinn.
27.10.2024 11:43 Gutverdienende sollten KiTa Gebuhren problemlos bezahlen kénnen.

Viel wichtiger ware ein gemeinsames kostenloses Essen fur alle Kinder,
denn dieses Essen konnen oder wollen sich manche Eltern nicht leisten.

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 29

Nein: 6

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 21

Nein: 14

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 20

Nein: 15

Wiirden Sie sich iiber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 21

Nein: 14

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Eine Wiedereinfuhrung von Kita-Gebuhren stand nie zur Debatte. Gebuhrenfreie Kita-Platze
nehmen eine zentrale strategische Bedeutung fur die familienfreundliche Infrastruktur in
der Hauptstadt fur Kinder ein. Die Betreuungs- und Bildungsangebote in Kitas sichern fur
Monheimer Familien nicht nur die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, sondern schaffen
fur alle Kinder einen gleichberechtigten Zugang zu Angeboten der frihkindlichen Bildung
und férdern somit Entwicklungschancen. Die Gebihrenbefreiung entlastet Familien
finanziell unmittelbar und baut Zugangsbarrieren zur frihkindlichen Bildung ab.
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#13: Verbreiterung FuB- und Radweg in Baumberg am Rhein

Autor Erstellt Kategorie ID

S Knie 25.09.2024 23:58 Verkehr und Mobilitat 13

Der FuBweg und Radweg vom Aalschokker in Baumberg Richtung Monheim ist, gerade am
warmen Wochenendtagen, sehr stark besucht und befahren. Hier kommt es immer wieder
zu Engpassen und gefahrlichen Situationen. Der Weg lasst es zu, diesen zu verbreitern und
somit mehr Raum fur beide Verkehrsteilnehmende zu organisieren, so das auch genigend
Abstand méglich ist.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | (ostenschitzung: 300.000 Euro
Rhein

18.10.2024 13:55

Rheinlander Die Situation an manchen Wochenende ist wirklich grenzwertig. Aber
22.10.2024 16:55 auch nach einer Verbreiterung werden Fahrradraser dort durchknallen
und FuRBganger nebeneinander in Gruppen laufen. Mehr Rucksicht und
Umsicht ware wiinschenswert, Ich rechne aber nicht mit Einsicht, von
daher ist die Idee zu begriRen.

Frank D. Eher wiirde es helfen, wenn man gesittet und den Verhaltnissen
24.10.2024 15:38 angepasst Fahrrad fahrt. Dann reicht der bereits zweigeteilte Weg
vollkommen aus. Macht man den Weg noch breiter, wird noch mehr
rucksichtslos gerast.

diweg100 Die Breite reicht m.E. vollkommen aus. Ich fahre dort sowohl mit dem
29.10.2024 10:57 Fahrrad und laufe zu FuB. Mit mehr Ricksicht wirde es besser laufen.
Dag Sterzinger Es wiirde auch eine Umlegung des Radwegs liber den Parkplatz reichen,
30.10.2024 04:47 mit Geschwindigkeitsbegrenzung fir Radfahrer auf 10 km/h

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 21

Nein: 4

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 18

Nein: 7
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Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 1

Nein: 14

Wiirden Sie sich iiber die Umsetzung der Idee freuen?

Ja: 12

Nein: 13

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Wie in der Idee bereits geschildert, ist die ,Uberlastung” lediglich an wenigen warmen
Wochenenden zu beobachten. In der restlichen Zeit im Jahr ist die Nutzung der vier Meter
breiten Wegeverbindung ohne Konflikte zwischen Menschen, die zu Ful3 unterwegs sind,
und Radfahrenden maglich. Eine weitere Verbreiterung wurde auch an sehr
hochfrequentierten Tagen keine wirkliche Verbesserung mit sich bringen. Die Wegebreite
von vier Metern ist ausreichend dimensioniert.

#14: Sportplatz Nutzung fiur Hobbylaufer

Autor Erstellt Kategorie ID

Ageh 26.09.2024 00:54 Sport und Freizeit 14

Ahnlich wie in Langenfeld in den Abendstunden die Sportplatze fir Hobbylaufer zu 6ffnen.
Jahnstadion, Heckstadion o0.a. um Runden zu laufen unter Flutlicht

Kommentare:

Autor Kommentar

itha(!t Monheimam | Kostenschatzung: 30.000 Euro pro Platz (Security, Licht)
ein

18.10.2024 13:55

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 14

Nein: 6

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 12

Nein: 8

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 6

Nein: 14
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Wiirden Sie sich Giber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 10
Nein: 10

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Derzeit kann das Jahnstadion ganzjahrig dienstags von 18 bis 20 Uhr und sonntags von 9 bis
12 Uhr von der Allgemeinheit genutzt werden. Die Ubrigen Sportanlagen stehen ausschlieR3-
lich fur den Schul- und Vereinssport zur Verfugung.

Die Stadtverwaltung wird mit den Sportvereinen in Verhandlung treten, um auf der Sportan-
lage Waldbeerenberg und am Jahnstadion méglichst eine tagliche Offnung fiir die Allge-
meinheit zu erreichen.

#34: Offentlichen Nahverkehr wieder attraktiver machen - Busanbindungen
wiederherstellen - als Beispiel Linie 777 Verlegung

Autor Erstellt Kategorie ID

demokrit 27.09.2024 18:12 Verkehr und Mobilitat 34

Dies ist als Beispiel zu sehen. Es gibt einige Anderungen in den Busplédnen, die die
Attraktivitat des Nahverkehrs vermindert haben, und zu Lasten der Umwelt gehen: Die Linie
777 wurde von der Haltestelle Moosweg verlegt, dltere Anwohner:innen, die nicht mehr gut
zu Fuss sind, mussen erst einen anderen Bus bis zum Holzweg nehmen und dort umsteigen.
Schiler:innen, die in Langenfeld zur Schule oder zum Sport gehen, ebenfalls. Die Linie 777
fehlt uns hier in Baumberg.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | (ostenschitzung: 50.000 Euro
Rhein

18.10.2024 14:00

Rheinlander Durch die Anderung der Buslinien ist Alt Baumberg wirklich
22.10.2024 16:38 benachteiligt worden. Es besteht z.B. keine direkte Anbindung zur
Altstadt mehr. NE muss nicht sein aber die Linie 777 sollte unbedingt
wieder die Haltestelle Schwanenstrasse anfahren. Der diinne Fahrplan
des 788 stellt nun wirklich keine Alternative dar.

NJ.J Auch eine durchgehende Verbindung zur Langenfelder City und von
23.10.2024 14:39 Langenfeld zurtick nach Baumberg mit der Linie 777 ware toll. Ein Stopp
in Langenfeld Mitte wurde ja reichen.

JD Die Line 777 sollte unbedingt wieder Alt-Baumberg (zB Baumberg
25.10.2024 13:47 Kirche, Schwanenstr. etc. ) ansteuern. Derzeit gibt es flr viele Burger
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gar keine direkte Busanbindung zur Altstadt Monheim.

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 22

Nein: 1

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 21

Nein: 2

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 18

Nein: 5

Wiirden Sie sich Giber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 19

Nein: 4

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat in seiner Sitzung am 30. Oktober 2024 ein neues
Linienkonzept beschlossen, das auch auf Basis der registrierten Fahrgastzahlen entwickelt
wurde. Nach Einfuhrung des neuen Linienkonzepts werden die Fahrgastzahlen erneut
analysiert und ausgewertet. Bei Bedarf werden entsprechende Anpassungen vorgenommen.
Eine Anpassung zum jetzigen Zeitpunkt wird nicht empfohlen.

#38: Spiel- und Sportbereich fiir Kinder und Jugendliche

Autor Erstellt Kategorie ID

T. Neuhaus 29.09.2024 17:45 Kinder, Jugend und Familie 38

Fur die Kleineren und Kleinsten gibt es bereits viele neue/erneuerte tolle Spielplatze in
Monheim. Was in Baumberg Ost fehlt, sind Angebote fur die gréReren Kids (werden
zwangslaufig ja auch immer mehr ;-) Mdglichkeiten sehe ich da in den griinen, unbebauten
Bereichen unter den Hochspannungsleitungen. Vorschlage dazu konkret: 1) durch Pfade, ggf.
Zaune und/oder umstehende Banke abgegrenzte gepflegte und grol3e Spielwiese. 2) eine
dieser bewahrten appgesteuerten Sportboxen (Wurfspielzeug, Wikingerschach,
Sportutilities). 3) angrenzend ein Mini-Rundparcours mit Higeln, Rampen, Hindernissen flr
Hobby-BMXler, RC-Autos etc. (Beispiel: https://maps.app.goo.gl/QJuMShU8gnXgDhKD9).
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Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | kostenschitzung: 80.000 Euro
Rhein

21.10.2024 09:51

Daddy13 Ja, Daumen hoch, ich méchte den Vorschlag aber erweitern um einen
21.10.2024 18:37 Bereich fir die noch gréReren Kids, also die, die keinen "Spielplatz"
mehr brauchen dafir eine Flachen, wie auch immer, zum Abhdangen
und Chillen, Auch von der Altersgruppe wird es immer mehr geben.

A.N. Ein wirklich sehr groRartige Idee!

21.10.2024 19:38

WaldbeerenIdee Ganz tolle Idee! Alle 3 Ideen kann ich nur befiirworten. Insbesondere
21.10.2024 19:59 Nummer 3 wurde ein Alleinstellungsmerkmal bieten und die

Jugendlichen und auch Erwachsenen aus dem Umkreis anlocken. Die
mir bekannten BMX Strecken sind alle bestens besucht und bieten
Heranwachsenden viele Moglichkeiten sich auszupowern!

K.Rensen An Spielpldtzen in Baumberg gibt es mittlerweile einige. Es wird Zeit
24.10.2024 15:16 etwas fur die Jungendlichen und Erwachsene zu planen und
umzusetzen. Ich habe im April 2024 selbst eine Idee eingereicht
(Calisthenics Park). Diese Idee wurde noch nicht Seitens der Stadt
bearbeitet. Link zur Idee:
https://mitteilen.monheim.de/monheim/de/ideaPtf/53738/single/404;js
essionid=5B5438BA3D2B9F6592FA105660507C6F.liveWorker1

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 25

Nein: 2

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 24

Nein: 3

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 23

Nein: 4

Wiirden Sie sich iiber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 23

Nein: 4
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Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Die Stadtverwaltung wird auf Basis dieses Vorschlags eine eigene Burgerschaftsbeteiligung
zur Gestaltung des Grunzugs an der Europaallee durchfihren. Derzeit ist das Spielen auf der
Wiese uneingeschrankt erlaubt.

#66: Buslinien verdichten

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

Regina Wegener

07.10.2024 19:11

Verkehr und Mobilitat

66

Die Buslinien innerhalb Monheims sollten im Sinne der Verkehrswende starker ausgebaut
und auf keinen Fall zurlickgefahren werden. Ganz besonders die Taktung zum Langenfelder
S-Bahnhof sollte verdichtet werden, um sowohl nach Norden (Dusseldorf), als auch nach
Stden (Koln) mit der S 6 optimale Anbindungen von und nach Monheim zu schaffen. Auch
die Neubaugebiete Waldbeerenweg und Pfingsterfeld sollten besser angebunden werden.

Kommentare:

Autor

Kommentar

Stadt Monheim am
Rhein

21.10.2024 10:19

Kostenschatzung: 1.000.000 Euro

NJJ
23.10.2024 14:35

Auch eine durchgehende Verbindung zur Langenfelder City uber
Berghausen (777) ware durchgehend toll. Reicht ja ein Stopp in
Langenfeld Mitte.

Tom
27.10.2024 10:15

Ich wiinsche mir bzgl. OPNV das maRgeschneiderte Optimum fiir
Monheim statt das Uberteuerte Maximum. Unnétige Uberkapazitaten
sind zugunsten der Haushaltslage gesund zu schrumpfen. Und die
Menschen, die die Busse fahren, sollten m.E. auch beteiligt werden, was
aus ihrer Sicht Sinn macht. Dann kann das OPNV-Angebot smart
optimiert werden, so dass es ein rundes Ganzes ergibt. - Ob der o.g.
Vorschlag dazu beitragt, ware abzuwagen und im systemischen Kontext

Zu entscheiden.

Moni1960
28.10.2024 20:01

AulRerhalb der Stosszeiten sehe ich in Monheim meist leere Busse
herumfahren. Da misste man sehr genau prufen, wo wirklich eine

hohere Angebotsdichte notig sein kdnnte.
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Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 27

Nein: 2

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 23

Nein: 6

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 16

Nein: 13

Wiirden Sie sich iiber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 22

Nein: 7

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Das Liniennetz der Bahnen der Stadt Monheim (BSM) wurde in den vergangenen Jahren
stark ausgebaut. Aufgrund der erforderlichen Haushaltskonsolidierungen hat der Rat der
Stadt Monheim am Rhein hierzu in seiner Sitzung am 30. Oktober 2024 ein neues
Linienkonzept beschlossen, das dazu beitragen soll, die Effizienz der BSM zu verbessern. Die
Einsparungen belaufen sich durch die Veranderungen auf 1.400.000 Euro jahrlich. Dieser
Betrag ist erforderlich, um den Zuschuss aus dem stadtischen Haushalt an die BSM zu
reduzieren.

#67: Let's move- Outdoor Maglichkeiten fiir Kids und Jugendliche

Autor Erstellt Kategorie ID

Beagle 07.10.2024 19:25 Kinder, Jugend und Familie 67

An der Richard Wagner StralRe wurden 2 nebeneinandergelegene, groRe Spielplatze in 2020
neu gestaltet. Der eine wird hervorragend angenommen :-), der andere wird jedoch fast gar
nicht genutzt. Es fehlt aber gleichzeitig ein Raum fur Outdoor Freizeitbetatigung fur Kids im
Schulalter und Jugendliche. Kénnte man nicht den einen, "ungenutzten" Spielplatz
umgestalten und z.B. ein 3x3 Basket-Feld (mit hohenverstellbaren Korb), einen Bereich fur
Kleinfeld-FuRball und ahnliche sportliche Betatigungen (Beachvolleyball?) umgestalten? Fur
die vorhanden, tollen, aber ungenutzten Gerate gibt es bestimmt Verwendung bei der
Umgestaltung anderer Spielplatze (und damit gleichzeitig Sparpotential!)
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Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | kostenschitzung: 50.000 Euro
Rhein

21.10.2024 10:20

Meyerei Super Idee die Kids werden sich freuen . Dann missen sie nicht mehr
21.10.2024 10:48 zwischen den Hausern FulRball spielen

alucht Hervorragende Idee fur die stetig zunehmende Zahl an Kids im
22.10.2024 20:42 Musikantenviertel

Peer Unser Sohn und seine Freunde kommen jetzt genau in das Alter und
22.10.2024 20:47 ihre Geschwister in den ndchsten Jahren um dies Angebot zu nutzen.
Bjk1903 Wir wiirden uns um einen kleinen cageballplatz freuen, da am
23.10.2024 19:43 Wendehammer an der Humperdinckweg viele talentierte Jungs

zwischen den geparkten Autos zunehmend Fussball spielen.

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 25

Nein: 3

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 23

Nein: 5

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 19

Nein: 9

Wiirden Sie sich iiber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 20

Nein: 8

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Die Stadtverwaltung wird den Vorschlag an die Spielplatzkommission weitergeben. Trotz der
aktuellen Haushaltslage werden weiterhin jahrlich drei bis vier der insgesamt 70 stadtischen
Spielflachen erneuert. In welcher Reihenfolge das geschieht, wird von der
Spielplatzkommission anhand des Bedarfs und des Zustands der vorhandenen Anlagen
priorisiert.
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Sparvorschlage:

#7: Reduzierung des Budgets "Kunst im 6ffentlichen Raum™

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

LarsMeAlone

25.09.2024 21:10

Kultur und Bildung

Bei den jahrlich budgetierten 400.000 € fur "Kunst im 6ffentlichen Raum" lassen sich
deutliche Einsparungen tatigen. Alleine fur das Kunstwerk "Leda" sind schlussendlich Gber 1
Mio. Euro an Kosten angefallen (850.182,07 Euro + 150.000 Euro fur die Anschaffung der
Entwurfsplastik der "Leda" Uber die Kulturwerke GmbH).

Kommentare:

Autor

Kommentar

Stadt Monheim am
Rhein

18.10.2024 13:54

Einsparvolumen: 400.000 Euro

Windges
24.10.2024 20:16

Alle Kunstwerke im 6ffentlichen Raum sollten deutlich kleiner und
deutlich preiswerter ausfallen. Aufgrund der Haushaltslage kénnte man
auch eine Pause fur 2-3 Jahre einlegen und diesbezlglich gar keine

Ausgaben planen und tatigen.

Peter K
25.10.2024 12:24

Ich bin der Meinung, dass die Stadt auf jeden Fall das Thema "Kunst im
6ffentlichen Raum " reduzieren kann. Alleine das "Blaue Band" nicht
auszufuhren wirde eine enorme Kosteneinsparung bedeuten.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim

am Rhein?
Ja: 53
Nein: 8

Ist die SparmaRBnahme im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 58
Nein: 3

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?

Ja: 58
Nein: 3

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriuBen?

Ja: 58
Nein: 3
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Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Bei den Kosten handelt es sich um investive Mittel fiir Kunstwerke im 6ffentlichen Raum.
Das bedeutet, dass durch diese Mittel Vermdgensgegenstande in der gleichen Werthéhe
erworben werden und die Bilanz des stadtischen Haushaltes nicht verschlechtert wird.

#26: Skateranlage

Autor Erstellt Kategorie ID

DerBaumberger 26.09.2024 22:44 Sport und Freizeit 26

Das geplante Bauvorhaben olyimpiataugliche Skaterbahn stoppen. 1. Weil3 niemand wann
die Olympiade in Deutschland ausgetragen wird. 2. Weil3 niemand ob die Sportart noch
olympisch ist. 3. Wei niemand welche Auflagen zu erfillen sind. Ausserdem ist die
vorhandene Skateranlage ausreichend.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | Einsparvolumen: 12.600.000 Euro
Rhein

18.10.2024 13:56

metboldt Diese SparmaRnahme wiirde ich begriiRen
21.10.2024 13:13

Daddy13 Ich wirde die Sakteranlage nicht stoppen, sondern um mind. 2
22.10.2024 20:05 Nummern kleiner bauen. Damit werden Kosten gespart, aber trotzdem
eine Anlage gebaut die von der GroRRe her vermutlich im weiten
Umkreis eine Alleinstellung hat. Die alte Anlage am Schiitzenplatz kann
fur Anfanger und jlngere Kids bleiben, die neue groRere dann fir die
"Fortgeschrittenen". VIt kann man ja mit Unterstutzung 6rtlicher
Betriebe und Vereine auf dem und um das Gelande eine BMX Strecke
errichten um auch den Anhangern dieser Sportart ein zu Hause zu
geben. Wichtig: die Kosten fir alles missen runter, frei nach dem Motto
dass weniger manchmal mehr ist.

Uli Hiinnekens Ich pladiere dafiir diese Skateranlage unbedingt zu bauen. "Holt junge
24.10.2024 19:37 Leute von der Strasse" sinnvolle Betatigung, kommt dem sozialen
Interesse und der Gemeinschaft sehr entgegen fir (fast) alle
Altersstrukturen, bin mit 75 leider zu alt, schaue ich mir aber immer
wieder gerne an Olympia: Eben, niemand weil3 ob es kommt, aber
wenn..... dann ist Monheim schon da und wir sind plétzlich "OLYMPIA
Stadt" .... und wenn schon eine neue Anlage - dann auch richtig!!! Uli
Hlnnekens

Peter K Ich bin nicht dagegen etwas fir die Jugend zu tun. Eine kleine
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25.10.2024 12:29 Ausfihrung einer Skaterbahn wirde bestimmt auch reichen, da in
unmittelbarer Nahe bereits ein Skaterbahn besteht. Olympiatauglich
muss dies Bahn nicht sein, diese sollte lediglich als Erganzung dienen.

Christiane Wir haben bereits eine Skateranlage am Schutzenplatz.
Kentemich

25.10.2024 13:40

LuAl Eine olympiataigliche Skateranlage wirde nur einem sehr kleinen Teil
29.10.2024 11:06 der Monheimer Bevolkerung nutzen, aber sehr hohe Kosten
verursachen. Es gibt bereits eine Skateranlage, die vollig ausreichend ist
fur die sportlichen Aktivitaten in Monheim.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 50

Nein: 11

Ist die SparmalBnahme im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 58

Nein: 3

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 59

Nein: 2

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriBBen?

Ja: 56

Nein: 5

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Die Stadt Monheim am Rhein beabsichtigt die Errichtung einer groRflachig angelegten,
modernen und szenetypischen Skateanlage und damit eine Erweiterung des Sport- und
Freizeitangebotes. Bereits am 15. Mai 2024 hat der Stadtrat eine Entscheidung zum Bau
einer entsprechenden Anlage mit zugehdrigem Funktionsgebaude am Standort des neuen
Sportzentrums Am Kielsgraben getroffen. Die Gesamtprojektkosten belaufen sich auf rund
12.600.000 Euro, wobei rund 7.800.000 Euro fur die Sport- und Freizeitanlage und 4.800.000
Euro fur das Funktionsgebdude anfallen.

Bei der Umsetzung der Skateanlage soll sowohl die Wettkampfnutzung nach internationalen
MaRstaben wie auch die Freizeitnutzung durch lokale Nutzergruppen in samtlichen Alters-
und Kénnen-Niveaus im Vordergrund stehen. Mit der Absicht, im 6ffentlichen Raum einen
authentischen und zukunftssicheren Ort fir Rollsportarten zu schaffen, war es demnach
neben den fachplanerischen Aspekten wichtig, die Bedirfnisse und Wiinsche der
verschiedenen Nutzergruppen (Skateboard, BMX, Rollerblade, Stunt-Scooter, Surfskate,
Wheelchairskating) in das Konzept einflieBen zu lassen. Aus diesem Grund fanden im Juni
und Dezember 2023 zwei 6ffentliche Nutzer-Beteiligungsworkshops statt. Die im Zuge der

Beteiligungen erarbeiteten Ergebnisse flossen in die Planung ein.
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Die Planung der Skateanlage Am Kielsgraben bericksichtigt demnach neben Elementen des
Wettkampfsports, die es ermdglichen, sowohl nationale als auch internationale Skateevents
nach Monheim am Rhein zu holen, eben auch umfangreiche Bereiche flir den Freizeitsport.
Durch diese in Deutschland bisher einzigartige Kombination lasst sich Monheim am Rhein,
auch in Verbindung mit der Grol3e der Anlage (ca. 9.500 Quadratmeter) zu einem
uberregionalen Urban Sports Zentrum fir Rollsportarten entwickeln.

Dass auch in Monheim am Rhein eine entsprechende Nachfrage zum Bau einer weiteren
Anlage besteht, zeigt zudem die Aus- bzw. Uberlastung der bereits im Rheinbogen
befindlichen Skateanlage. Die Erweiterung der kinder- und jugendfreundlichen Infrastruktur
ist erklartes strategisches Ziel der Stadt und an dieser Stelle ein groRBer Gewinn fur die
Zielgruppe, sodass der Skatepark nach dem oben beschriebenen Konzept realisiert werden
soll.

#44: Deutschlandticket

Autor Erstellt Kategorie ID

tw 01.10.2024 13:34 Kinder, Jugend und Familie 44

Das Deutschlandticket fur die Schuler/Schilerinnen kénnte abgeschafft werden. Somit
kdnnen Kosten eingespart werden und eventuell gehen sie dann 6fters in der eigenen Stadt
shoppen als in den GroRstadten.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | Einsparvolumen: rund 2.110.000 Euro Ergénzender Hinweis:

Rhein Unabhangig hiervon wird es in der nachsten Ratssitzung am 30.
21.10.2024 13:54 Oktober eine Beratungsvorlage geben, in der die Verwaltung
vorschlagen wird, Deutschlandtickets fur die Grundschulerinnen und
Grundschuler der stadtischen Monheimer Schulen sowie die
Monheimer Schilerinnen und Schiler an Schulen anderer Schultrager
nicht mehr zu bezuschussen. Der Ansatz fir die
Haushaltsplanberatungen 2025 wird sich somit voraussichtlich um rund
620.000 Euro auf rund 1.500.000 Euro reduzieren.

Lemiki Ich finde, dass Schuler das Ticket weiterhin auf Antrag bekommen

25.10.2024 10:18 sollten. Aber auch nur die. Erwachsene bekommen das teils sogar vom
Arbeitgeber.

Mema Ich begriiBe diesen Vorschlag nicht in Ganze. Gerade fir Familien, die

25.10.2024 13:13 bewusst auf ein Auto verzichten, bedeutet es Erleichterung und

Motivation den Kindern eine klimafreundliche Mobilitat vorzuleben. Ich

kann mir vorstellen, dass es wieder ein Schilerticket gibt (NRW-Weit)
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und das Deutschlandticket ggf. verguinstigt erworben werden kann. Die
NRW-weite Mobilitdt ist fur Schuler*innen sicher ausreichend und
bedeutet fur uns bspw. dass wir mit unseren Kindern autofrei
Erledigungen machen und auch Freizeit gestalten.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 25

Nein: 12

Ist die SparmaBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 29

Nein: 8

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 35

Nein: 2

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriuRen?

Ja: 27

Nein: 10

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 30. Oktober 2024 bereits beschlossen, das
Deutschlandticket lediglich fur die Schilerinnen und Schuler der Grundschulen nicht mehr
zur Verfugung zu stellen. Mit dem Monheim-Ticket gibt es fir diese Altersgruppe auch
weiterhin die Moglichkeit, im Tarifgebiet 73 (Monheim am Rhein, Langenfeld, Hellerhof S)
kostenlos unterwegs zu sein. Schilerinnen und Schiler der weiterfihrenden Schulen in
Monheim am Rhein erhalten das Deutschlandticket auch in Zukunft.

#46: Anwohnerparkgebiihren

Autor Erstellt Kategorie ID

Schneeflockchen 01.10.2024 22:33 Verkehr und Mobilitat 46

Ich finde es angebracht, dass auch die Stadt Monheim, wie auch bereits viele andere Stadte,
das Anwohnerparken mit Geblhren belegt, weil es mittlerweile viele Anwohner nicht mehr
fur nétig halten, ihre Garagen fur ihre Autos zu benutzen. Stattdessen werden viele Garagen
fur Mobeleinlagerung, Fahrrader, als Werkstatt, fur Gerimpel usw. genutzt. In meiner
Wohnnahe befinden sich 20 Garagen, von denen ungefahr 2/3 fur andere Zwecke statt firs
Auto verwendet werden. Hier nutzt man lieber das kostenlose Parken auf den Seitenstreifen
oder auf der Stral3e. Eine Gebihr von 380 Euro im Jahr fande ich fur angemessen, da man
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fur eine angemietete Garage auch schon 60 bis 80 Euro im Monat bezahlen muss. Ein
Stellplatz kostet mindestens 35 Euro monatlich. Mittlerweile nimmt das Anwohnerparken
namlich tberhand.

Kommentare:

Autor Kommentar

Staqt Monheim am Kostenschatzung: 140.000 Euro (nach Abzug von Verwaltungsaufwand
Rhein und Einrichtungskosten)
21.10.2024 09:53

habg Prima Idee, jedoch ist die Stadt/Ordnungsamt nicht in der Lage, hier
21.10.2024 19:18 auch Kontrollen durch zu fiihren. Habe noch nie eine Politesse in
Baumberg gesehen. Wenn die Stadt 6 Politessen- Arbeitsplatze schafft,
wirden diese bei dem Wald - und Wiesenparken, tausende von €
monatlich erwirtschaften. Fassungslos macht es mich wenn ich sehe,
wie das Ordnungsamtauto ab und an mal durch Baumberg fahrt, selten
anhalt und wenn um ein Knéllchen am Behindertenparkplatz ausstellt
und weiter fahrt. Vorschlag: Laufende Politessen und an jedem
Behindertenparkplatz eine Kamerauberwachung!!

Sonja Wer soll sich das Leben hier dann angesichts erhéhter Grundsteuer,
21.10.2024 20:11 Streichung des Zuschusses zum Essensgeld, vermutlich héhere
Niederschlagswassergebuhren,.... noch leisten kénnen?

DerBaumberger In anderen Stadten hat man trotz gebiihrenpflichtge

21.10.2024 22:02 Anwohnerparkausweise kein Anrecht auf einen Parkplatz. Dieses ist der
Unterschied zu einem gemieteten Stellplatz/ Garage. Wie wird dann
zwischen Besucher und Anwohner unterschieden? In anderen Stadten
mussen die Besucher dann einen Parkschein am Automaten ziehen. Ob
das der richtige Weg bezweifel ich.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 17

Nein: 13

Ist die SparmalBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 19

Nein: 11

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 21

Nein: 9

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriRen?

Ja: 19

Nein: 11
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Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Grundsatzlich kann eine Anwohnendenparkzone nur unter bestimmten rechtlichen
Voraussetzungen eingerichtet werden. Fur die Zone muss eine ortsangemessene
Ausdehnung festgelegt werden. Die maximale Ausdehnung darf in Stadten mit mehr als
einer Million Einwohnerinnen und Einwohnern nicht mehr als 1.000 m tberschreiten. Fur
das deutlich kleinere Monheim am Rhein liegt diese somit deutlich unter dem genannten
Wert. In dieser Zone mussen die Anwohnenden mangels privater Stellflachen und aufgrund
eines erheblichen Parkdrucks ausreichende Maglichkeiten haben, in ortsublich fuBlaufig
zumutbarer Entfernung von ihrer Wohnung einen Stellplatz zu finden. AusschlieBlich als
Mittel, um die zweckwidrige Nutzung von Garagen zu unterbinden, ist eine
Anwohnendenparkzone jedenfalls nicht zuldssig.

Bei einer fur Monheim Mitte kirzlich durchgefihrten Prifung konnte nicht festgestellt
werden, dass diese Voraussetzungen dort vorliegen. Zwar ist nicht bekannt, welchen Bereich
die hier genannte Idee betrifft, aber auch die Schilderung der Gesamtsituation bestatigt,
dass die Voraussetzungen vermutlich nicht gegeben sind. Der Eingabe ist zu entnehmen,
dass Anwohnende es nicht fir erforderlich halten, ihre Garage zur Nutzung mit dem
Fahrzeug freizurdumen. Hintergrund wird sein, dass sie jederzeit eine Parkflache in einer ihr
zumutbaren Entfernung finden.

Die Einrichtung von Anwohnendenparkzonen darf nur unter Berucksichtigung der Vorgaben

aus der StralRenverkehrsordnung erfolgen. Die Vorgaben hierzu lassen wie oben
beschrieben die Umsetzung des Vorschlags nicht zu.

#48: Einsparungen in Verwaltung und stadtischen GmbHs

Autor Erstellt Kategorie ID

ckmonheim 02.10.2024 16:50 Stadtplanung und Infrastruktur 48

Schrumpfung des in der Vergangenheit mal3los aufgestockten "Wasserkopfs" in der
Verwaltung. Streichung von mindestens 20 % der Stellen. Dies gilt auch fur die defizitdren
stadtischen GmbHs.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | Einsparvolumen insgesamt: 15.000.000 Euro Bemerkung: Im Jahr 2025
Rhein wird bereits mit einer Reduzierung des Personalbudgets von 1.000.000
21.10.2024 09:56 Euro kalkuliert. Weitere Einsparungen im Jahr 2025 sind aufgrund der
arbeits-, tarif- und beamtenrechtlichen Regelungen nicht realistisch.
Das Potenzial ware friihestens bis zum Jahr 2030 zu realisieren und
wurde zu massiven Dienstleistungseinschrankungen der Stadt und ihrer
Tochter fihren.
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Peter K Da in vielen Bereichen Einsparungen vorgenommen werden sollen,
25.10.2024 12:17 sollte dies auch bei der Stadt und den Toéchtern maéglich sein, auch
wenn dies erst in ein paar Jahren Auswirkungen hat. Steuern erhéhen
und somit Mehrbelastungen fur die Monheimer umzusetzen ist ja auch
maoglich. Alle sollten hier beteiligt werden.

Moni1960 Bestehende/gewachsene Strukturen regelmaRig in Frage zu stellen, ist
28.10.2024 19:26 in der Privatwirtschaft eine Pflichtibung. Im 6ffentlichen Dienst
passiert das viel zu selten oder gar nicht. Das hilft auf jeden Fall,
vorhandene Ressourcen an den richtigen Stellen einzusetzen und nicht
fur jede neue Idee weiteres Personal einzustellen.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 30

Nein: 5

Ist die SparmalBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 30

Nein: 5

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 34

Nein: 1

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriRRen?

Ja: 29

Nein: 6

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Im Jahr 2025 wird bereits mit einer Reduzierung des Personalbudgets von 1.000.000 Euro
kalkuliert. Weitere Einsparungen im Jahr 2025 sind aufgrund der arbeits-, tarif- und
beamtenrechtlichen Regelungen nicht realistisch. Fir 2026 ist eine Reduzierung des
Personalbudgets um 5.000.000 Euro vorgesehen. Eine noch hohere Einsparung wirde zu
massiven Dienstleistungseinschrankungen der Stadt und ihrer Tochter fihren. In diesem
Fall misste zum Beispiel das Burgerbiro geschlossen werden, der Kommunale
Ordnungsdienst abgeschafft werden, die Pflege der stadtischen Grunanlagen und die
Reinigung von &ffentlichen Verkehrsflachen und Mulleimern eingestellt werden. Das ware
nicht im Sinne der Burgerschaft.

#49: Digitalisierung der Verwaltungs-/ Biirgerkommunikation

Autor Erstellt Kategorie ID

BaumbergBirger*in 03.10.2024 15:27 Innovation und Digitales 49
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Im aktuellen Haushaltsplan sind fur das Jahr 2025 162.000€ fur Porto (5431300) und
187.100¢€ fur Druckkosten (5431500) veranschlagt. Durch Digitalitisierungsprozesse in der
Kommunikation zwischen Stadt und BurgerInnen lieen sich mit Sicherheit 50% des
Papierverkehrs einsparen. Praktischer Umsetzungsvorschlag: Post wie
Informationsschreiben, Rechnungen etc. per Email bzw. E-Rechnung versenden. Aktuelle
Schreiben der Stadt konnte man mit Blick auf die Zukunft mit einem Vermerk und QR-
Code/Link versehen, um das Einverstandnis der BurgerInnen abzufragen, ob ebensolche
Schreiben zukunftig per Mail versendet werden kdnnen. Per QR-Code oder Link gelangen
BirgerInnen auf eine Formularseite, um dort Ihre Daten und Einverstandnis hinterlegen zu

konnen.

Kommentare:

Autor

Kommentar

Stadt Monheim am
Rhein

18.10.2024 13:39

Einsparvolumen wie in der Idee angegeben: 162.000 Euro und 187.100
Euro

Daddy13
22.10.2024 20:26

Ja, Sparpotential ist da. Ich wirde den Vorschlag erweitern um die Idee
das die Post der Stadt fur Burger der Stadt nicht nur digital (Email)
versandt werden, sondern auch in einer Burgerfreundlichen Sprache.
Um besorgte Beamte zu beruhigen kann unter jeden Schreiben ein Link
(und / oder QR-Code) angegeben ist unter dem das rechtlich
verbindliche Original zu finden ist (ggf zusammen mit dem Hinweis das
bei rechtlichen Auseinandersetzungen nur der Text des Originals giltig
ist). Die BUrger mussten allerdings gefragt werden ob sie eine
Zustellung per Mail oder in Papierform bevorzugen.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim

am Rhein?
Ja: 27
Nein: 1

Ist die SparmaBnahme im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 25
Nein: 3

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?

Ja: 26
Nein: 2

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriRRen?

Ja: 25
Nein: 3
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Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Die Stadt Monheim am Rhein pruft aktuell bereits einen sicheren Weg, Bescheide auf
individuellen Wunsch elektronisch an Burgerinnen und Burger zu verschicken. Dabei soll ein
eigener, abgesicherter Kanal genutzt werden. Im Laufe des kommenden Jahres sollen die
ersten Bescheide pilotiert werden. Nutzerinnen und Nutzer kénnen dann wahlen, ob diese
Bescheide per Post oder elektronisch zugesendet werden. Eine Kosteneinsparung ist
dadurch allerdings nicht zu erwarten.

#50: Digitalisierung von Fachliteratur

Autor Erstellt Kategorie ID

BaumbergBirger*in 03.10.2024 15:30 Innovation und Digitales 50

Im Haushaltsplan sind fur das Jahr 2025 unter Nr. 5431400 152.750 € fir Fachliteratur
geplant. Durch Zugange zu digitalen Datenbanken (z. B. Springer, Uni-Bibliotheken) liesse
sich dieser Kostenpunkt erheblich einsparen und zudem eine zentral verfligbare Anlaufstelle
fur Fachliteratur innerhalb der Verwaltung aufbauen.

Kommentare:

Autor Kommentar

i:‘aqt Monheimam | Einsparvolumen wie in der Idee angegeben: 152.750 Euro
ein

21.10.2024 09:57

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 19

Nein: 0

Ist die SparmalBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 18

Nein: 1

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 19

Nein: 0

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriBBen?

Ja: 18

Nein: 1
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Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Der Uberwiegende Teil der Fachliteratur ist inzwischen digitalisiert. Die Stadtverwaltung
bezieht kaum noch Literatur in Papierform. Offene Literaturquellen eignen sich jedoch nur
bedingt fur die Arbeit, da sie die oftmals fur die Verwaltungstatigkeit wichtigen
Kommentierungen von Gesetzestexten und Urteilen nicht enthalten. Daher bleibt der Bezug
von kostenpflichtiger Fachliteratur in gewissem MaRe unumganglich. Die Stadt passt die
Anzahl der Zugange zur Fachliteratur jeweils an die erforderliche Personenzahl an.

#51: Einsparung von Reisekosten/Fahrtkosten

Autor Erstellt Kategorie ID

BaumbergBirger*in 03.10.2024 15:37 Innovation und Digitales 51

Im aktuellen Haushaltsplan sind fur das Jahr 2025 unter der Nr. 5411300 179.060 Euro fir
Reisekosten/Fahrtkosten veranschlagt. Durch gezielte Prufung von Notwendigkeit und
Setting der Dienstreisen kdnnte a) auf bestimmte Dienstreisen verzichtet werden und b)
etwaige Reisekosten zu Sitzungen durch kostensparende digitale Teilnahme gesenkt werden
(bei Vereinen etc. musste im Einzelfall in den Satzungen verankert werden, dass Sitzungen
und Versammlungen auch digital stattfinden darfen).

Kommentare:

Autor Kommentar

itha(!t Monheimam | Einsparvolumen wie in der Idee angegeben: 179.060 Euro
ein

21.10.2024 09:58

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 19

Nein: 2

Ist die SparmaBBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 20

Nein: 1

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 20

Nein: 1

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriRRen?

Ja: 20

Nein: 1
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Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Bereits vor Beginn der Corona-Pandemie wurde dazu Ubergegangen, viele vorher externe
Termine und Fortbildungen per Videokonferenz durchzufiihren, was bereits in den
vergangenen Jahren zu einer drastischen Reduzierung der Reisekosten gefuhrt hat. Im
Verhaltnis zu der Zahl der Beschaftigten sind die Reisekosten niedrig. Eine weitere
Einsparung ist nicht sinnvoll.

#52: Zentralisierung von Druckern

Autor Erstellt Kategorie ID

BaumbergBirger*in 03.10.2024 15:41 Innovation und Digitales 52

Im aktuellen Haushaltsplan sind fur das Jahr 2025 unter der Nr. 5423003 150.000 Euro fir
das Druckerleasing eingeplant. Durch Zentralisierung von Druckern lieBen sich ggf. einige
Drucker abschaffen (z. B. teilen sich mehrere Buros eine Druckstation) und damit grob 30 %
der Kosten reduzieren.

Kommentare:

Autor Kommentar

itha(!t Monheimam | Einsparvolumen wie in der Idee angegeben: 150.000 Euro
ein

21.10.2024 09:58

TechnoXXL Wer bitte braucht in 2025 noch Arbeitsplatzdrucker? Nur dort wo
21.10.2024 19:46 Blrgerkontakt das Laufen zu einem zentralen Drucker unnotig
verkompliziert m.E. Die Idee der zentralisierten Drucke ist zu
begrissen! Das Datenschutz Argument was in der Regel gezogen wird
kann durch Follow-me Print und Identifikation bspw tber RFID
Mitarbeiterausweise oder Keyfobs gelost werden. Mit Blick auf
notwendige und fortschreitende Digitalisierung sollten Papierakten
auch weitgehend obsolet sein, hier ware das Geld eher in ein
zeitgemales DMS zu investieren.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 19

Nein: 0

Ist die SparmaBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 19

Nein: 0
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Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 18

Nein: 1

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriuRen?

Ja: 19

Nein: 0

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Die Stadt Monheim am Rhein setzt ein ,Follow-Me"-Drucksystem ein. Dieses ermdglicht den
Benutzerinnen und Benutzern, Druckauftrage flexibel und sicher an verschiedenen
Druckern im Netzwerk abzuholen, indem sie ihre Dokumente an einen zentralen
Druckserver senden und dann an jedem daflr eingerichteten Drucker ihrer Wahl
ausdrucken kénnen. Die Multifunktionsgerate (Drucken, Scannen, Kopieren) sind bereits so
in den Fluren verteilt, dass eine optimale und kostensparende Abdeckung gewahrleistet ist.
Einzelplatz-Drucker wurden nur dort installiert, wo dies aus Grinden des Datenschutzes, der
Arbeitsablaufe oder des direkten Kontaktes mit Burgerinnen und Burgern erforderlich ist.
Bis zum Ende der Vertragslaufzeit (31. Marz 2027) sind keine Einsparmdglichkeiten bei den
Kosten fur Drucksysteme zu erzielen.

#53: Uberpriifung der Notwendigkeit von Telefonanschliissen

Autor Erstellt Kategorie ID

BaumbergBirger*in 03.10.2024 15:51 Innovation und Digitales 53

Im Haushaltsplan fir das Jahr 2025 sind 295.200€ fur TelefongebUhren vorgesehen. Hier
kdonnte man prifen, ob es ggf. uberflussige (Festnetz-) Telefonanschlisse gibt, die kaum
genutzt werden (z.B. weil der zugehdrige Benutzer vorwiegend tber Handy telefoniert).
Unnétig anfallende Grundgebuhren kdnnten dadurch eingespart werden.

Kommentare:

Autor Kommentar

|S‘thac!t Monheimam | Einsparvolumen wie in der Idee angegeben: 295.200 Euro
ein

21.10.2024 09:59

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 22
Nein: 0
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Ist die SparmalBnahme im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 21

Nein: 1

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 22

Nein: 0

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriRRen?

Ja: 20

Nein: 2

Stellungnahme der Stadtverwaltung:
Die Festnetzanschlusse sind bereits fur alle stadtischen Gebdude zentralisiert. Die Summe
im Haushaltplan beinhaltet ebenfalls die Gesamtkosten fur Mobilfunkvertrage, die fur das

mobile Arbeiten und die Aufgabenerledigung zum Beispiel im Open Space unabdingbar
sind.

#54: Reduzierung von Fortbildungskosten

Autor Erstellt Kategorie ID

BaumbergBirger*in 03.10.2024 15:56 Innovation und Digitales 54

Im Haushaltsplan fir das Jahr 2025 sind 820.415 Euro fur Fortbildungskosten (5411101)
eingeplant. Hier lieBen sich sicherlich 10-30% einsparen, indem im nachsten Jahr auf nicht
notwendige Fortbildungen verzichtet wird oder auch vermehrt kostenneutrale Inhouse-
Fortbildungen durchgefuhrt werden (MitarbeiterInnen bilden MitarbeiterInnen fort).

Kommentare:

Autor Kommentar

SR:]aqt Monheim am | Einsparvolumen wie in der Idee angegeben: 820.415 Euro
ein

21.10.2024 10:00

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 24

Nein: 0

Ist die SparmaRBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 24

Nein: 0
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Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 23

Nein: 1

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriRRen?

Ja: 23

Nein: 1

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Entsprechend 8 5 TVGD und § 42 LBG NRW werden die Qualifizierungsbedarfe einmal
jahrlich in den Beschaftigtengesprachen ermittelt. Diese werden zentral gesammelt, um
bereichsubergreifende Bedarfe zu erkennen und diese durch gebiindelte Inhouse-
Veranstaltungen abzudecken. Bereits jetzt werden Einstiegsschulungen fur neue
Beschaftigte durch Fuhrungskrafte und Schulungen abteilungsintern und
abteilungsubergreifend durch interne Expertinnen und Experten durchgefuihrt. Gleichzeitig
soll die Multiplikatoren-Funktion innerhalb von Abteilungen ausgebaut werden.
Pflichtschulungen (zum Beispiel bei den Stadtischen Betrieben, in Feuerwehr und
Rettungswesen, bei gesetzlichen Anderungen), aber auch laufende Qualifizierungen zum
Wissenserhalt und -transfer missen trotz wirtschaftlich schwieriger Zeiten sichergestellt
werden, um Veranderungsprozesse gut zu begleiten, die Innovationskraft zu starken und die
Motivation hoch zu halten. Mithilfe der beschriebenen Veranderungen konnten bei den
Haushaltsplanungen bereits betrachtliche Einsparungen erfolgen, sodass das
Fortbildungsbudget der Gesamtverwaltung in 2025 um tber 200.000 Euro reduziert werden
kann.

#63: Parkhausgebiihren

Autor Erstellt Kategorie ID

Schneeflockchen 06.10.2024 23:29 Verkehr und Mobilitat 63

Da die Stadt Monheim geldlich im Moment nicht mehr so gut aufgestellt ist, hatte ich da
eine Idee, wie man hier helfen kénnte und zwar mit Parkhausgebuhren. Da in jeder Stadt
Gebuhren furs Parken bezahlt werden muss, denke ich, dass es an der Zeit ist, auch hier in
Monheim Parkhausgebuhren einzufihren, und zwar fir alle Parkhduser, die es in Monheim
mittlerweile gibt. Mein Vorschlag ware es, dass hier eine Gebuhr von 0,50 Cent je
angefangene Stunde nicht zu viel sind. In anderen Stadten betragt die Parkgebuhr
mindestens 1,00 Euro pro angefangene Stunde und mehr. Ich fande es lobenswert, wenn
viele Burgerinnen und Burger diesem Vorschlag ein "ja" geben wirden. PS: Ich bin auch
Autofahrerin und wurde diese 0,50 Cent gerne bezahlen um zu helfen. Denn nur, wenn eine
Stadt Geld einnimmt, kann sie auch neue Projekte verwirklichen.
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Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | Einsparvolumen: 100.000 Euro
Rhein

21.10.2024 10:18

TechnoXXL Sehe ich anders, fiir ,kurze” Besorgungen bis zu 15td sollte das Parken
21.10.2024 20:30 weiterhin kostenlos sein. Noch ist die City nicht so attraktiv. Das
kostenlose Parken lockt dann evt doch den ein oder anderen Sparfuchs
nach Monheim. Kann man m.E. in ein paar Jahren mal in Erwagung

ziehen.
anmi Monheim macht es an dieser Stelle richtig. Ich bekomme nur Menschen
25.10.2024 07:39 in die Stadt, um Geld auszugeben, wenn ich ihnen auch Parkraum biete.

Und das am besten kostenlos, damit es attraktiv ist, auch mal kurz
vorbeizuschauen und Geld auszugeben. Ich bin gegen den Vorschlag,
Parkgebuhren einzufuhren.

Moni1960 Ich denke auch, dass kostenloses Parken fur _die ersten 1-2 Stunden die
28.10.2024 19:36 Attraktivitat der Stadt furs Shopping erhéht. Uber den zusatzlichen
Konsum gewinnt man mehr als durch die Parkgebuhr.

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 14

Nein: 13

Ist die SparmalBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 15

Nein: 12

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 19

Nein: 8

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriRRen?

Ja: 14

Nein: 13

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

Das kostenlose Parken ist ein wichtiger Standort- und Wettbewerbsfaktor - fir Handel,
Gastronomie sowie fur die Kundinnen und Kunden. Gerade hohe Parkgebuhren machen
den Besuch einer Innenstadt teuer und unattraktiv. Fur die Kundinnen und Kunden ist das
gesamte Parkkonzept mit barrierefreiem und drei Stunden kostenlosem Parken in Monheim
am Rhein Teil eines entspannten und attraktiven Einkaufserlebnisses. Die drei Stunden
kostenfreies Parken geben einen klaren Anreiz, in Monheim Mitte einzukaufen und zu
verweilen - zum Beispiel auf einen Café- oder Restaurantbesuch vor oder nach dem
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Einkaufsbummel. Entspannt ankommen, entspannt einkaufen, sich mit Freundinnen und
Freunden treffen und genielRen. Zudem gilt es, den Einkauf im stationaren Handel
gegenuber dem Onlinehandel zu starken; ein Innenstadtbesuch sollte nicht teurer sein als

die Versandgebuhren bei einem Online-Einkauf.
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Zugelassene Beitrage ohne bestandenen Vier-Fragen-Check

Die folgenden Ideen und Sparvorschlage haben in der Abstimmungsphase
nicht genug Zustimmung erhalten. Sie weisen daher keine Stellungnahme der
Stadtverwaltung auf:

Ideen:

#5: Outdoor Sport

Autor Erstellt Kategorie ID

TechnoXXL 25.09.2024 20:53 Sport und Freizeit 5

Neue Outdoor Fitness Training in Baumberg. Sport an der frischen Luft ist ja bereits mit der
Trimm-Dich-Bewegung ein groRRes Ding geworden, als die ersten offiziellen Trimm-dich-
Pfade entstanden. Und zu Beginn der 2000er Jahre begannen sich die neuen Fitness
Trainingsarten Calisthenics und Freeletics aus den Vereinigten Staaten bei uns in
Deutschland zu etablieren. Fur dieses Fitnesstraining werden keine Hanteln oder ahnliches
Zubehor bendtigt, sondern man trainiert lediglich mit seinem Eigengewicht - und das
draulRen an der frischen Luft. In Monheim und Umgebung finden sich bereits einige Orte
und Anlagen, bei denen jeder sein Outdoor Fitness Training ausiben kann. Am Waldfriedhof
besteht ein kleiner aber ganz guter Parcours der leider nur zeitlich eingeschrankt nutzbar ist
(20:00h), wahrscheinlich wegen den Nachbarn. Leider ist der zweite Parcours etwas
versteckt im Knipprater Wald Richtung Hotel am Wald etwas an der Zielgruppe vorbei
geplant und ,Langweilig”. In Baumberg fehlt ein solcher Parcours ganzlich. Hier ware die
Idee diesen zb am Grunstreifen an der Europaalle in einem grolReren Umfang anzulegen, es
fehlen definitiv mehr Hangelmaoglichkeiten . Im Bereich von Haus Burgel / Richtung
Campingplatz oder eben am /Im Knipprather Wald kdnnte der Parcours eine /mehrere fest
vermessene Joggingstrecke mit Trimm-Dich-Ubungen verbinden. An den Sandbergen in
Lfeld gibt es einen Trimm-Dich-Pfad der ist lieblos umgesetzt. Im Hildener Stadtwald ist das
schon besser! Verschiedene Strecken (Hase, Igel, etc mit unterschiedlichen Langen sind klar
beschildert), gepflegte Stationsiibungen. Alle hier aufgelisteten Anlagen und Vorschlage
mussen frei zuganglich fur jeden auch bis zur Ddmmerung nutzbar sein. Beleuchtung fur
eine Nutzung im Herbst ware winschenswert. Die konnte per Bewegsmelder smart
gesteuert werden, und nur bei Bedarf angehen.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | kostenschitzung: 200.000 Euro
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Rhein
21.10.2024 09:45

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 1

Nein: 5

Ist die Idee im Interesse der Alilgemeinheit?

Ja:7

Nein: 9

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 3

Nein: 13

Wiirden Sie sich Giber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 3

Nein: 13

#9: Bau eines romischen Wehrturms aus Holz als Aussichtsturm am Rhein

Autor Erstellt Kategorie ID

TechnoXXL 25.09.2024 22:01 Stadtplanung und Infrastruktur 9

Projektidee: Ich schlage den Bau eines romischen Wehrturms als Nachbau aus Holz vor, der
als Aussichtsturm und kulturelle Attraktion am Rhein in der Nahe zu Haus Burgel dienen soll.
Inspiriert von historischen Wachtiirmen der Romerzeit am nassen Limes sowie modernen
Holzarchitekturen, wie dem Aussichtsturm im Hardwald bei Zurich, soll dieser Turm den
Besuchern einen einzigartigen Blick auf den Rhein bieten und die Arbeit des Museums Haus
Birgel erganzen. Ziel und Nutzen: - Der Turm soll ein neuer Anziehungspunkt fir Touristen
und Einheimische werden, die das Rheinpanorama und die historische Kulisse von Haus
Burgel genieBen mochten. Haus Burgel von oben, Blick ins benachbarte Zons und eben auf
den Rhein. Als Nachbau eines romischen Wehrturms méchte ich damit die Vermittlung
romischer Geschichte unterstitzen, die das Museum Haus Burgel bereits erfolgreich leistet.
Der Turm soll moglichst aus regionalem Holz gebaut werden, um eine nachhaltige Bauweise
zu férdern und den lokalen Waldwirtschaftskreislauf zu starken. Durch eine dsthetische und
innovative Konstruktion wird der Turm zu einem regionalen Blickfang am Rhein und zum
anderen einem Symbol vergangener rémischer, nachhaltiger Bauweise. Ich schlage zudem
vor, nur heimisches Holz zu verwenden, das hinsichtlich Haltbarkeit und Asthetik optimal
geeignet ist. Verschiedene Holzarten wie Esche, Robinie und Eiche sollen fur spezifische
Bauteile nach Verfugbarkeit genutzt werden, um die Langlebigkeit und Wetterfestigkeit zu
gewahrleisten. Der Turm orientiert sich in seiner Gestaltung maéglichst an historischen
romischen Wachturmen, kombiniert diese aber ggf mit modernen architektonischen
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Elementen, um eine Verbindung zwischen Geschichte und Gegenwart zu schaffen. Eine
Hoéhe von 15-25 Metern wird notwendig sein, um den Besuchern einen hervorragenden
Blick auf den Rhein und Haus Burgel zu bieten. Der Aufstieg erfolgt Giber eine Wendeltreppe
mit Holz Stufen. Nutzungsmaoglichkeiten: Der Turm wird in erster Linie als Plattform fur
Panoramablicke von Touristen auf den Rhein und die umliegende Landschaft dienen. In
Zusammenarbeit mit dem Museum Haus Burgel kénnen neue Fuhrungen und
Bildungsprogramme zur rdmischen Geschichte zum Turm und im die Kdmpe angeboten
werden. Der Turm kénnte auch als Veranstaltungsort fir besondere Events wie Lesungen,
Vortrdge und historische Reenactments genutzt werden. Wirtschaftliche und 6kologische
Betrachtung: Mogliche Steigerung der Besucherzahlen in Monheim. Der Turm soll eine
zusatzliche Attraktion in Monheim-Baumberg schaffen, die die Besucherzahlen in Monheim
am Rhein und im Museum Haus Burgel erhdhen wird. Forderung nachhaltiger Bauweisen:
Durch den Einsatz von regionalem Holz werden nicht nur die Umwelt geschont, sondern
auch die regionale Wirtschaft unterstitzt. Durch eine robuste Holz-Bauweise und die
richtige Holzbehandlung wird der Turm Uber Jahrzehnte hinweg stabil und sicher als neues
Wahrzeichen erhalten bleiben. Mit dem Vorschlag zum Bau eines romischen Wehrturm als
Holzaussichtsturm mochte ich die Region bereichern. Der Turm verbindet Geschichte mit
modernem Freizeit-Erlebnis, bietet nachhaltigen Tourismus und férdert die regionale Kultur.
Ich denke Monheim setzt damit ein starkes Zeichen fur die Bedeutung von Holzarchitektur
im urbanen Raum und schafft einen Ort, der zum Verweilen, Lernen und Staunen einladt.
Ich freue mich auf Ihre Unterstitzung und Anregungen zu diesem auBergewohnlichen
Projekt!

Kommentare:

Autor Kommentar

|S‘thac!t Monheim am | Kostenschatzung: 300.000 Euro
ein

18.10.2024 13:54

Daddy13 Die Idee ist sehr gut, hat aber meiner Meinung nach 2 Fragezeichen: 1x
21.10.2024 18:54 1. inwieweit ist die Stadt Monheim in Haus Burgel involviert um diese
Summe aus dem Stadtsackel zahlen zu sollen? Gibt es da, besonders bei
Haus Burgel, nicht andere Institutionen die starker engagiert sind und
mehr dazu beitragen kénnten / sollten? 2. Wenn immer mehr Besucher
Haus Burgel und Umgebung besuchen sollen, muss man auch dariber
nachdenken wie man die dahin bekommt, sprich wo die Auswartigen
und Touristen mitten im Naturschutzgebiet ihre Autos stehen lassen
kdnnen. Oder was gibt es fur Alternativen zu einem groReren Parkplatz,
lange "Spaziergange von Baumberg / Urdenbach nach Haus Burgel?
Oder eine neue Buslinie die auch an Wochenenden und Feiertagen
nicht nur 1x pro Stunde von nach Burgel fahrt? Wie man es dreht, mehr
Besucher heil3t mehr Autos, sonst kann man es vergessen.

Uli Hiinnekens Joke? Also so etwas brauchen wir bei der jetzigen Haushaltslage am
24.10.2024 19:43 Allerwenigsten. Bitte nichts "Neues" anfangen. U.HUnnekens
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Tom Mir gefallt die Idee grundsatzlich. Welche konkrete Variante am
27.10.2024 11:09 sinnvollsten ist, ist offen. - Unklar ist fir mich, welcher Standort
gemeint ist. Ich ware flr den Platz des Sudwest-Eckturms vom ehem.
Romerkastell auf Haus Burgel. - Statt eine teure Baufirma zu
beauftragen, um maglichst schnell das nachste touristische Highlight
prasentieren zu kénnen, ware ich fur folgende Variante: Die Stadt
Monheim am Rhein, die NRW-Stiftung und regionale Universitaten mit
Archdologiebereichen stimmen sich bzgl. dieses mehrjahrigen Projektes
Uber sinnvolle Projektphasen pro Jahr ab. Dabei sind naturlich die
Hochwasser-Wahrscheinlichkeiten zu bertcksichtigen. Dann kann der
Holz-Erde-Wehrturm sowohl nachhaltig als auch kostengulinstig gebaut
werden. Das jahrliche Projekt-Zwischenergebnis kann schon tw. fur
Veranstaltungen genutzt werden (touristisch und kulturell). Die
vorgeschlagene Hohe von 15-25 m finde ich personlich fraglich, denn
auch noch auf den Rhein blicken zu kénnen, ist m.E. zu viel des Guten

Moni1960 Passt nicht zur Haushaltslage und wird meiner Ansicht nach als
28.10.2024 19:40 Publikumsmagnet Uberschatzt.

diweg100 Passt definitiv nicht zur Haushaltslage. Wir haben genligend derartige
29.10.2024 11:01 Bauten.

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 14

Nein: 15

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 9

Nein: 20

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 3

Nein: 26

Wiirden Sie sich iiber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 4

Nein: 25

#10: Monheimpass fiir Leute mit Monheim als Zweitwohnsitz

Autor Erstellt Kategorie ID

AG 59 25.09.2024 22:26 Leben und Miteinander 10

Monheimpass auf fur Leute, die Monheim als Zweitwohnsitz gewahlt haben. Damit z. B.
auch von denen der Werkstoffhof u.a. genutzt werden kann.
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Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | kostenschitzung: 110.000 Euro
Rhein

18.10.2024 13:54

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja:7

Nein: 23

Ist die Idee im Interesse der Alilgemeinheit?

Ja: 4

Nein: 26

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 4

Nein: 26

Wiirden Sie sich Giber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 2

Nein: 28

#19: Beachvolleyballplatz

Autor Erstellt Kategorie ID

Hoelty 26.09.2024 11:34 Sport und Freizeit 19

Zwei Beachvolleyballplatze mit guter abbaubarer Netzanlage am Platz, damit diese langer
halt. Diese Platze mussen mit hohen Zadunen umgeben sein und der Zugang mit
SchlieRBanlage geregelt werden. So kann man die Anlage vor Randalierern schitzen. Um die
beiden Platze nutzen zu konnen, muss an zentraler Stelle in der Nahe der Platze der
Schlussel ausgeliehen werden kdnnen, am Besten mit Online Buchung. Ort zwischen
Monheim und Baumberg: Bei den neu gebauten Sportanlagen Am Kielsgraben

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | ostenschitzung: 30.000 Euro
Rhein

18.10.2024 13:55
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Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 12

Nein: 9

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 7

Nein: 14

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja:5

Nein: 16

Wiirden Sie sich Giber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 6

Nein: 15

#29: Jahrliches Kultur- und Gastronomiefestival: Festi Ramadan

Autor Erstellt Kategorie ID

Yunus 27.09.2024 13:33 Leben und Miteinander 29

Jahrliches Kultur- und Gastronomiefestival: Festi Ramadan Beschreibung: Ein Kultur- und
Gastronomiefestival wahrend des Ramadan, das sich an alle interessierten Blrger richtet,
unabhangig von ihrer Religion oder Herkunft. Es bietet eine Plattform fur interkulturellen
Austausch, traditionelle muslimische Speisen, Musik, Tanz und Workshops.
Einnahmequellen: Standvermietung an lokale und regionale Restaurants, Caterer oder
Handler, die traditionelle Gerichte und Produkte anbieten. Eintrittsgelder fur kulturelle
Veranstaltungen und spezielle Shows. Sponsoring durch lokale Unternehmen, die das
Festival finanziell unterstitzen und dafur Werbeflachen erhalten. Merchandising: Verkauf
von Festi Ramadan-Merchandise wie Kleidung, Accessoires oder Dekoration. Zielgruppe: alle
kulturinteressierten Burger, die sich flr internationale Kiche und kulturelle Veranstaltungen
begeistern. Familien und Kinder durch spezielle Programme, Workshops und
Veranstaltungen. Ziele: Forderung des interkulturellen Dialogs und Starkung des
Gemeinschaftsgefuhls. Schaffung einer Plattform fur Austausch und Begegnung.
Wirtschaftliche Vorteile fur die Stadt durch Standgebihren, Sponsoring und Merchandise-
Verkaufe.
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Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | kostenschitzung: 20.000 Euro
Rhein

18.10.2024 13:59

TechnoXXL Vorschlag ... es nicht mit dem Stichwort Ramadan umzusetzen. Es kann
21.10.2024 20:23 ja zum Ramadan stattfinden. Wir wollen ja nicht ausgrenzen! Das ganze
kdnnte mit Food Trucks und Buhnenprogramm unter jahrlich
Wechselnden Mottos stattfinden (global: Asiatisch, Italienisch,
orientalisch, Uberregional: schwabisch, bayrisch, norddeutsch oder
bezogen auf nur ein Essen als Schwerpunkt (Pasta, Suppen das dann in
unterschiedlichen Variationen, etc). Thematisch kénnte es auch in
Zusammenarbeit mit Schulen und Kultureinrichtungen mit organisiert
werden, um die Bedeutung von kulturellem Austausch und Respekt auf
spielerische Weise zu vermitteln. Live Kochen, Lokale Restaurants
stellen sich vor... Food-Meile, Verkostung etc Hort sich gut an, kdnnte
gut in Altstadt und oder auf dem Schitzenplatz/Birgerwiese

stattfinden.
anmi Es gibt mittlerweile so viele Stadtfeste, dass ich es unverhaltnismaRig
25.10.2024 07:45 finde, ein weiteres Fest stadtisch zu organisieren.
Moni1960 Es gibt regelmaRig von der Stadt organisierte Feste. Weitere Feste
28.10.2024 19:12 dieser Art halte ich, auch angesichts der Haushaltslage, nicht fur
zielfihrend.

Vier-Fragen-Check:

Passt die Idee zu Monheim am Rhein?

Ja: 20

Nein: 8

Ist die Idee im Interesse der Aligemeinheit?

Ja:7

Nein: 21

Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
Ja: 4

Nein: 24

Wiirden Sie sich iiber die Umsetzung der Idee freuen?
Ja: 8

Nein: 20
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Sparvorschlage:

#60: Monheim Pass + (Plus)

Autor Erstellt Kategorie ID

Guanni 04.10.2024 23:39 Innovation und Digitales 60

Bereitstellung eines monatlich zubuchbaren Plus-Pakets gegen einen monatlichen Aufpreis.
Das Plus-Paket konnte/sollte freien und/oder reduzierten Eintritt in ausgewahlte
Einrichtungen (z.B. Mona Mare, freie Busfahrten, Zugabg zu schnellerem 6ffentlichen
Internet) zulassen. Je nach Ausgestaltung konnten sich auch gastronomische und andere
Kultureinrichtungen gegen eine Gebuhr in das Angebot des Monheim Passes aufnehmen
lassen, um fur eigene Angebote an die Plus-Kunden zu werben.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | ginsparvolumen: 150.000 Euro
Rhein

21.10.2024 10:05

Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaBBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 11

Nein: 8

Ist die SparmaRBnahme im Interesse der Aligemeinheit?
Ja: 10

Nein: 9

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 9

Nein: 10

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriuRen?

Ja: 9

Nein: 10
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#61: Konsolidierung Buslinien

Autor Erstellt Kategorie ID

Adler 06.10.2024 20:55 Verkehr und Mobilitat 61

Mittlerweile gibt es diverse Moglichkeiten durch Leihfahrrader, Elektrordder, Elektroautos,
neue Fahrradwege usw. die innerdrtlichen Wege zu bewaltigen. Gleichzeitig mache ich die
Beobachtung, dass viele Busse, speziell auBerhalb der StoRzeiten schlecht frequentiert sind.
Wichtig sind schnelle Anbindungen an die S-Bahnhdfe (Langenfeld) bzw. RRX - Bahnhofe
(Leverkusen, Benrath). Der Busbahnhof (Monheim-Mitte) konnte als Drehscheibe fiir diese
Verbindungen dienen, sowohl fur Monheimer, als auch fir auswartige Gaste, die hoffentlich
dort einkaufen, essen oder ins Kino gehen. Die innerdrtlichen Linien deutlich straffen und
seltener fahren lassen. Weiterhin sollte der Monheim-Pass nur bis zur Stadtgrenze Monheim
gelten.

Kommentare:

Autor Kommentar

Stadt Monheim am | Einsparvolumen: 3.500.000 Euro
Rhein

21.10.2024 10:18

dmertin Ich gebe dem Antragsteller Recht! In keiner Stadt sieht man so viele
22.10.2024 00:10 (fast) leere Dieselstinker durch die StraRen fahren, insb. die SB-Linien.
Mir tun regelmaRig die Busfahrer leid, die es als véllig sinnlos
empfinden mussen, den ganzen Tag einen unbesetzten Bus durch die
Gegend zu schaukeln. Macht eigentlich keiner bei den BSM mal
Fahrgastzahlungen?

Frank D. Ich denke, dann sollte man besser die Leihfahrrader abschaffen, die
24.10.2024 15:10 vermutlich (inklusive der Reparaturen, Einsammeln der Rader, ...) mehr
Kosten, bei weniger Nutzen.

Regina Wegener Fir die Daseinsvorsorge ist der Erhalt der Buslinien sinnvoller als
26.10.2024 16:55 Marina, blaues Band, Rheinufer.... Die Ausgaben dafir sind ungleich
hoher und sollten eingespart werden. Die Verkehrswende kann nur so
erzielt werden.

Tom Ich finde es sehr praktisch, dass wir auch nach Langenfeld kostenlos
27.10.2024 10:27 fahren kénnen. Bzgl. des OPNV wiinsche ich Monheim das
maRgeschneiderte Optimum statt das Uberteuerte Maximum. Unnétige
Uberkapazititen sind wg. der Haushaltslage gesund zu schrumpfen.
Und die Menschen, die die Busse fahren, sollten m.E. bei der Netz- &
Zeitplanung beteiligt werden. Dann kann das OPNV-Angebot smart
optimiert werden.
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Vier-Fragen-Check:

Steht die SparmaRBnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim
am Rhein?

Ja: 10

Nein: 12

Ist die SparmaRBnahme im Interesse der Aligemeinheit?

Ja: 9

Nein: 13

Schafft die SparmaBnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
Ja: 16

Nein: 6

Wiirden Sie die SparmaBnahme begriuRen?

Ja: 7

Nein: 15
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Nicht zugelassene Beitrage

Die folgenden Ideen und Sparvorschlage konnten leider nicht zur
Abstimmung zugelassen werden, da sie nicht den Kriterien der Beteiligung
entsprachen.

Ideen:

#4: Uberholverbot an der Bushaltestelle Stauffenbergstrasse

Autor Erstellt Kategorie ID

unicorn 25.09.2024 20:32 Verkehr und Mobilitat 4

Durch den Zuzug der Bewohner des Sophie-Scholl-Quartiers ist die Bushaltestelle
Stauffenbergstralle in Baumberg noch hdher frequentiert als in den letzten Jahren. Viele
junge Kinder und altere Menschen nutzen die Busse und mussen die Geschwister-Scholl-
StralRe auf H6he der Bushaltestelle Gberqueren. Das ist oft gefahrlich, da die Busse einfach
von ungeduldigen Auto- und Motorradfahrern tGberholt werden. Ich selbst habe in den
letzten Woche wieder gefahrliche Situationen gesehen. Ich bitte Sie zu prufen, ob an der
Stelle ein Uberholverbot erfolgen kann. Es ist die einzige Haltestelle auf der Geschwister-
Scholl-StraRe, wo der Bus Uberholt werden kann. Das wird von den Autos und Motorradern
genutzt mit meist erhohter Geschwindigkeit. Ich bitte Sie dieses bei der Neuplanung der
Geschwister-Scholl-StraBe zu bertcksichtigen. Vielen Dank!

#11: Hundefreilauf-Wege

Autor Erstellt Kategorie ID

AG 59 25.09.2024 22:33 Leben und Miteinander 11

Es gibt fur Hunde eingezaunte Freilaufplatze (Spielflachen). Und es gibt auch mehrere
Aufsteller mit Kotbeuteln und Mulleimern. Da hat sich schon viel getan. Was nicht
ausreichend ist, sind freigegebene Wege, wo Hunde auch frei laufen kénnen. Hunde
brauchen gentgend Freilauf, um ihren Bewegungsdrang befriedigen zu kénnen. Nicht nur
Spielplatze. Dazu gehért es auch, dass gut hérende Hunde wahrend des Spaziergangs ohne
Leine laufen dirfen. Es ware schon, wenn es hierzu mehr Weg-Freigaben geben wirde.
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#15: Wickelplatze fur Spielplatze

Autor Erstellt Kategorie ID

JP 26.09.2024 07:52 Kinder, Jugend und Familie 15

Auf Spielplatzen gibt es zumeist weder Toiletten, noch Wickelmdglichkeiten. Toiletten waren
gerade fir kleinere Kinder sehr hilfreich, die noch nicht so gut einhalten kdnnen und
kombinieren kann man das auch zusammen mit einem Wickeltisch fir Kleinkinder. Damit
wirde Monheim dem Titel "Hauptstadt der Kinder" noch gerechter werden.

#16: MaBnahmen zur Einhaltung der Geschwindigkeit auf der Krischerstral3e

Autor Erstellt Kategorie ID

JP 26.09.2024 08:00 Verkehr und Mobilitat 16

Auf der KrischerstralRe wird in den Abendstunden gerne gezeigt, wie gut Auto- und
Motorradfahrer Gas geben kénnen. Ich wiirde mir Fahrbahnschwellen verteilt auf dem
gesamten Bereich der KrischerstralBe wiinschen, damit an diesen Stellen weniger gerast
wird, wodurch die Larmbelastigung und die Unfallgefahr reduziert werden.

#20: Mehr Fahrradstander vor Rathauscenter

Autor Erstellt Kategorie ID

Lundi 26.09.2024 12:50 Verkehr und Mobilitat 20

Die Fahrradstander sind quasi immer belegt und vor den Schaufenstern soll nicht geparkt
werden. Es fehlen an dieser Stelle weitere Abstellmdglichkeiten, damit man seinen
(Lebensmittel)Einkauf direkt vor Ort im/am Fahrrad verstauen kann und nicht mit dem
Einkaufwagen oder schweren Taschen durch die halbe Innenstadt laufen muss.

#30: Think Tanks

Autor Erstellt Kategorie ID

Yunus 27.09.2024 13:33 Wirtschaft und Unternehmen 30

Eine Idee fir die Stadtverwaltung Bildung von Think Tanks: Eine Gruppe von Experten, die
Ideen und Strategien entwickelt, oft in einem politischen oder wirtschaftlichen Kontext.
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#32: Gefahrenstelle entschéarfen (Ecke KnippratherstraBe/MarderstraBe)

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

HGr

27.09.2024 15:14

Verkehr und Mobilitat

32

An der Ecke Knippratherstrale/MarderstralRe ist aufgrund der Besucher von Friedhof und
Waldgebiet sowie Anwohner und deren Besucher ein erhdhtes Verkehrsaufkommen mit
immer wiederkehrenden Gefahrensituationen mit Fahrradfahrern, FuBgangern, Kindern
und Fahrzeugen aller Art. Missachtete Vorfahrten, geschnittene Kurve, zu schnelles Fahren
mit ziigigem Abbiegen fuhren hier immer wieder zu (Beinahe-)Unfallen. Hier wirde eine
Anhebung der Fahrbahn (= groRflachige Fahrbahnschwelle) im GESAMTEN Kurvenbereich
und/oder zumindest auf die Fahrbahn aufgeklebte Fahrbahnreflektoren und eine
Haltemarkierung fir Radfahrer aus dem Knipprather Wald - die Kurve ein Stuickweit sicherer
machen (die fahren namlich trotz abgesenktem Bordstein einfach ohne zu schauen auf die
StralRe). Es ist so oder so eine 30er Zone (wo sich viele nicht daran halten und/oder "einfach

drauflos fahren").

#43: Temposchwelle | Kreuzungsbereich anheben

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

Karl

01.10.2024 12:44

Verkehr und Mobilitat

43

Aufgrund der neuen Grundschule und der Sackgasse ist die HegelstralBe in Richtung
Bregenzer Str. sehr stark frequentiert. Die Eltern und auch leider sehr viele Anwohner
fahren die HegelstraBe mit deutlich erhdhter Geschwindigkeit, wodurch gerade Kinder die
auf dem Weg zur Schule sind oftmals gefahrdet werden. Meine Idee ware den gesamten
Kreuzungsbereich HegelstraBe/Wilhelm-Leuchner-Str. anzuheben und so eine
Temposchwelle zu errichten. Als Vorbild konnte hier die Temposchwelle auf der

KapellenstraBe neben dem Geysir dienen.

#55: FuBgangerstraBe am Aalschokker

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

BaumbergBuirger*in

03.10.2024 16:07

Verkehr und Mobilitat

55

Im Bereich des Aalschokkers in Baumberg kommt es immer wieder zu gefahrlichen
Verkehrssituationen durch schnell fahrende RadfahrerInnen. Hier kdnnte es hilfreich sein,
wenn RadfahrerInnen im Bereich vor dem Aalschokker absteigen wirden (zwei Schilder um
den Bereich waren hier vermutlich schon ausreichend).
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#58: FuB-Radweg Hegel-, Benrather-, Wiener-Neustadter-StraRBe

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

04.10.2024 12:31

Verkehr und Mobilitat

58

DerBaumberger

Durch die Aufhebung des gemeinsamen Ful3- und Radweges (Verkehrs -Hinweisschilder
hierzu wurden entfernt) an der Hegel, Benrather, Wiener-Neustadter-StraBe wurden diese
Wege reine FuBwege. Durch die unterschiedliche Wegepflasterung ist dem
Verkehrsteilnehmer nicht klar, dass es sich um einen reinen FulBweg handelt. Abhilfe kénnte
das Kennzeichnen dieser Weg als Fussweg schaffen. Deshalb die Fusswege kennzeichnen
und die auf dem Belag aufgebrachten Fahrrad Piktogramme entfernen. Dieses sollte auch
entlang der Fahhradstrasse Beratherstrasse geschehen, weil sehr viele Radfahrer noch
immer den ehemaligen Radweg benutzen. Zur Anmerkung in einer 30 ziger Zone mussen/
durfen Radfahrer auf der StraRBe fahren.

Sparvorschlage:

#1: Marina

Autor Erstellt Kategorie ID

D.S. 25.09.2024 17:46

Sport und Freizeit 1

Der Plan fur eine Marina sollte schnellsten eingestampft werden.

#2: Marina und nicht notwendige Grossprojekte bis auf weiteres zuriickstellen.

Autor Erstellt Kategorie ID

Igel 25.09.2024 18:34 Stadtplanung und Infrastruktur 2

Starkere Unterscheidung von "muss gemacht werden" und "wdre nett, gemacht zu werden".
Die Verschuldungsprognosen verspielen gerade die Glaubwurdigkeit und die Erfolge der
letzten Jahre.

#3: Programmkino

Autor Erstellt Kategorie ID
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Monheimzentral

25.09.2024 20:01

Kultur und Bildung

Ich hatte schon eine Mail an die Stadt geschickt, aber hier ist vielleicht der richtige Ort fur
meinen Gedanken. Den Vorschlag das ehemalige Kino in der Altstadt zu reaktivieren fand
ich charmant. In Anbetracht der angespannten Haushaltssituation méchte ich aber
vorschlagen, das Programmkino im Sojus stattfinden zu lassen. An diesem Ort gab es in
fruheren Zeiten bereits Filmvorfihrungen fur Kinder und Erwachsene. Nun da das Sojus
aufwendig neu aufgebaut wurde und barrierefrei ist, sollte es dafiir genutzt werden und
damit von einer kostenspieligen BaumaBnahme Abstand genommen werden.

#8: Radschnellweg Baumberger Chaussee

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

John Doe

25.09.2024 21:31

Stadtplanung und Infrastruktur | 8

Hallo. Keine Baumfallungen an der Baumberger Chaussee fur den geplanten Radschnellweg.
Uber den Wahnsinn dieses Plans brauche ich nicht berichten. Mein Sparvorschlag ist, den
Radschnellweg erst weiter auszubauen, wenn abzusehen ist, dass Dusseldorf und
Leverkusen ihren Anteil an dem geplanten Radschnellweg auch wirklich erfullen. Warum soll
Monheim der erste und dann wahrscheinlich der einzige mit mit der Umsetzung sein? Okay,
kann man sich auf die Schultern klopfen. Also solange aussetzen ( und neu planen ohne
Baumfallungen ) bis die Nachbarstdadte absehbar die Wegeausbauten auch wirklich

realisieren.

#12: Marina

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

Ron

25.09.2024 23:24

Sport und Freizeit

12

#17: Dauerbetrieb der "autonom" fahrenden Kleinbusse und Frequenzen
einiger Buslinien reduzieren

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

apolloaghast

26.09.2024 09:03

Verkehr und Mobilitat

17
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1.Der Dauerbetrieb bindet headcounts ( Fahrer ). Seit Beginn der Versuchsphase bewegen
sich diese Fahrzeuge leer und auf Distanzen, die man gut zu Ful’ zurlcklegen kann. Als "nice
to have", aber im morgendlichen und abendlichen Verkehr inzwischen ein Argernis.
Fahrzeuge einmotten oder verkaufen und Fahrer anderweitig beschaftigen. 2.Die auf der
Wiener -Neustadter-Str. verkehrenden Busse des OPVN fahren im 20 Minuten Takt,
aulBerhalb der StoRzeiten oftmals (fast) leer. Kann man auRerhalb der StoRzeiten auf 30
Minuten reduzieren? 3. Schulende verbindlich und einheitlich festlegen, damit Busse
gezielter eingesetzt werden kdnnen.

#18: Lokale Patenschaften fiir 6ffentliche Raume

Autor Erstellt Kategorie ID

Yunus 26.09.2024 09:24 Leben und Miteinander 18

1. Lokale Patenschaften fur 6ffentliche Raume Beschreibung: Burger, Vereine oder
Unternehmen Gbernehmen Patenschaften fur 6ffentliche Einrichtungen wie Spielplatze,
Grunflachen oder stadtische Gebaude. Sie sorgen freiwillig fur die Pflege und
Instandhaltung dieser Bereiche. Ziele: Einsparung von stadtischen Instandhaltungskosten.
Forderung der Blrgerverantwortung und Vorbildfunktion im Mitmach-Portal. Verbesserung
des Stadtbilds durch engagierte Pflege und Verschénerung von &ffentlichen Platzen. Nutzen:
Starkere Identifikation der Biirger mit ihrer Umgebung. Positive Offentlichkeitsarbeit fir die
Beteiligten (Vereine oder Unternehmen als soziale Vorbilder).

#21: Keine Marina

Autor Erstellt Kategorie ID

Xyz4019. 26.09.2024 15:00 Stadtplanung und Infrastruktur 21

Das Projekt Marina ad acta legen. Hier kdnnen Millionen eingespart werden.

#22: Keine weiteren Kunstwerke

Autor Erstellt Kategorie ID

Xyz4019. 26.09.2024 15:05 Stadtplanung und Infrastruktur 22

Solange die Stadt im Minus ist keine weiteren Kundtwerke erwerben. Einsparpotential 5- 7-
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#23: Monheimer Musikfestival abschaffen

Autor Erstellt Kategorie ID

anjaxs400 26.09.2024 19:15 Kultur und Bildung 23

Die Monheimer Musikfestival verursacht sehr hohe Kosten und setzt dem keinen groRen
Mehrwert fur die Monheimer Burger entgegen. Das Einsparpotential sollte riesig sein.

#24: Nachts Stadtinformationssysteme deaktivieren

Autor Erstellt Kategorie ID

S Knie 26.09.2024 19:53 Innovation und Digitales 24

Die Stadtinformationssysteme sind nachts eher wenig bis nicht genutzt, dafur aber recht
hell, gerade in Wohngebieten. Nachts (bspw. 22-05h ) kénnten diese in einen Ruhemodus
gehen, das spart Strom und reduziert die Lichtverschmutzung.

#25: Baumberger Chaussee: Baiume und Wege bewahren

Autor Erstellt Kategorie ID

Baumbart 26.09.2024 20:22 Umwelt und Nachhaltigkeit 25

Der Radverkehr zwischen Hellweg-Baumarkt und Moschee lauft einwandfrei. Jeglicher
Ausbau des vorhandenen Radwegs und das Abholzen von 50 gesunden groRen Baumen die
durch Asphalt und Beton ersetzt werden sollen ist total unnétig. Dieses Vorhaben zerstort
wertvolle Natur und verbrennen nicht vorhandene Gelder.

#27: Marina

Autor Erstellt Kategorie ID

Masto 27.09.2024 13:24 Stadtplanung und Infrastruktur 27

Mit dem einstampfen der unsinnigen Marina Idee ware ein kraftiger Batzen im Budget
eingespart. Es brauchen keine Riickstellungen und keine Planungskosten mehr gemacht
werden.
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#28: Beteiligung an Recycling-Initiativen

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

Yunus

27.09.2024 13:32

Umwelt und Nachhaltigkeit 28

Beteiligung an Recycling-Initiativen - Motto: Deutschlands sauberste Stadt Beschreibung:
Burger werden durch ein Belohnungssystem motiviert, sich aktiv an Recycling-Initiativen zu
beteiligen. Sie kdnnen Punkte sammeln, die sie gegen lokale Gutscheine (zur Forderung der
Stadtpflege nehmen lokale Unternehmen an dieser Aktion teil) eintauschen kénnen. Ziele:
Steigerung der Recyclingquote und Reduktion von Mill in der Stadt. Unterstiitzung bei der
Rattenbekampfung durch bessere Milltrennung und Abfallmanagement. Reduzierung von
Sondereinsatzen der stadtischen Mullentsorgung. Nutzen: Kosteneinsparungen fur die Stadt
durch weniger Mull und Sonderreinigungen. Forderung des Umweltbewusstseins bei den
Birgern. Positive Wirkung auf das Stadtbild und Lebensqualitat.

#31: Baumfallung Baumberger Chaussee

Autor Erstellt Kategorie ID

HGr 27.09.2024 14:58 Umwelt und Nachhaltigkeit 31

Die geplante Baumfallung von 50 Baumen entlang der Baumberger Chaussee sollte
entfallen (und damit auch eine eventuelle Neubepflanzung). Die Baumberger Chaussee ist
vor allem im ersten Teilstuck (angrenzend zur Opladener StraRBe) sowieso viel zu breit (und
lad viele zum rasen ein), der Engpass mit der Eisenbahnbrucke (Nach dem Kreisverkehr der
Niederstral3e) nur mit groRerem Bauvorhaben zu realisieren - sofern der Radschnellweg
auch dort weitergefuhrt werden soll. Bitte Planungen mit Augenmerk auf
Baumbestandserhaltung (soweit moglich) ausrichten. Gesunde Baume sollen bleiben!

#33: Marina

Autor Erstellt Kategorie ID

Masto 27.09.2024 15:47 Stadtplanung und Infrastruktur 33

Mit Einstellung der Marina Idee kann meiner Meinung nach ein groReres Loch im Budget
gestopft werden. Keine weiteren Planungskosten und keine Rickstellungen
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#35: Rathauscenter 3 (Expert)

Autor Erstellt Kategorie ID

Dan 27.09.2024 18:56 Stadtplanung und Infrastruktur 35

Sehr geehrte Damen und Herren, angesichts der aktuellen Haushaltssituation mochte ich
anregen, dass gepruft wird, in wie weit die Plane zur geplanten Erweiterung der
Einkausfszentren 6stlich des Busbahnhofes aufgegeben werden kénnen. Begrundung: Die
geplante Er6ffnung des Elektrofachmarktes kann aus folgenden Griinden kritisch betrachtet
werden: 1. Auf der KrischerstralRe in Monheim (Hausnummern 18-26) gab es bis vor einigen
Jahren eine Filiale von dem rheinischen Elektrohandlers Expert Hoffmann, welcher immer
noch eine Filiale in KdIn-Nippes betreibt. Aus diesem Grund habe - ich persdnlich - groRBere
Zweifel, ob ein weiterer Elektrofachmarkt die entsprechende Nachfrage mit sich fihrt,
zumal die SchlieBung des Standortes an der Krischerstral3e nicht durch eine Entwicklung der
Geschafte von Expert Hoffmann an den anderen Standorten zu Begrunden ist - sonst wurde
der Markt in Nippes auch nicht mehr bestehen. Daraus schlieBe ich, dass das Angebot eines
Elektromarktes in Monheim am Rhein ggf. nicht lukrativ genug sein kénnte. 2. Die
Burgerinnen der Stadt Monheim am Rhein kostenlos innerhalb von wenigen Minuten mit
mehreren regelmaRig verkehrenden Buslinien die Langenfelder Innenstadt erreichen,
welche bereits Uber einen groRRen Elektrofachmarkt (euronics in der Langenfelder
Stadtgalerie) verfugt. Die Fahrtzeiten von ca. 15 Minuten (Monheim Mitte - Stadtgalerie
Langenfeld) halten sich im Rahmen folgender Fahrzeiten: - Hitdorf- Leverkusen Mitte -
Baumberg - Monheim (wenn der Elektrofachmarkt gebaut wird) - Reusrath / Richrath -
Langenfeld Stadtmitte etc. Aus diesen Daten schliel3e ich, dass die Fahrtzeiten zum
nachstgelegenen Elektrofachmarkt sich - jetzt schon - in einem zumutbaren und regions-
sowie stadtgréRentypischen Zeitrahmen befinden und damit der Grundbedarf bereits
gedeckt ist. Die Birger*innen der Stadt Monheim am Rhein haben dadurch jetzt schon die
Maoglichkeit, kostenlos zum nachsten Elektrofachmarkt zu fahren (im Gegensatz zu den
Burger*innen anderer Stadte). Vorschlag: Die dadurch freigewordende Flache soll zur
Grunflache ausgebaut werden, damit ein Beitrag zum Stadtklima geleistet wird + die
Burger*innen im Sommer sich in einem Park (ggf. mit einem Eis) abkuhlen kénnen.

#36: Verzicht auf die geplante Marina an Greisbachsee

Autor Erstellt Kategorie ID

Dan 27.09.2024 19:12 Umwelt und Nachhaltigkeit 36

Sehr geehrte Damen und Herren, wegen der aktuellen wirtschaftlichen Lage der Stadt
Monheim am Rhein mdchte ich anregen, dass die Stadt Monheim am Rhein ihre Plane zur
Verwirklichung des Yachthafens am Greisbachsees einstellt oder diese durch einen
Birgerentscheid tUberprifen lasst. Begrindung: Die Marina am Greisbachsees ist ein Projekt,
welches die Umwelt in der Umgebung des Greisbachsees (LSG) beschadigt und durch die
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hohen Emisionen der Yachten auch dem strategischen Ziel der Klimaneutralitat entgegen
stehen konnte. Auch wurde hier auf den Mitmach-Plattformen der Stadt Monheim am Rhein
- in der entsprechenden Umfrage - mehrfach die Marina am Greisbachsees kritisiert und es
hat sich bereits eine entsprechende Burgerinitiative mit dem Titel "Marina? Nein danke!"
gegrundet. Auch durch Gesprache in der Birgerschaft habe ich bereits wahrgenommen,
dass die Marina Uberwiegend auf Ablehnung steht, weswegen ich anregen mochte, ob man -
bevor die Stadtverwaltung diese millionenschwere Investition, welche entgegen der
Interessen der Burger*innen sein kdnnte - nicht die Blrger*innen in einer ergebnisoffenen
Befragung / einem Burgerentscheid nicht fragen kénnte, ob die Marina von den Blrgern
gewunscht wird oder nicht. Geschatzte Einsparungen: ein mehrstelliger Millionenbetrag

#37: Kunst. Einsparen. Sofort.

Autor Erstellt Kategorie ID

MalteBoxnick 28.09.2024 10:28 Stadtplanung und Infrastruktur 37

Streichen Sie das Budget fur Kunst sofort und restlos, statt die Steuern fur die Burger zu
erhdhen. Ihre Erklarungsversuche fur die Notwendigkeit von Kunst sind lacherlich. Die
Monheimerinnen und Monheimer, die am Rande ihrer Existenz stehen und die Miete und
ihren Lebensunterhalt bald nicht mehr leisten konnen, brauchen echte Hilfe und
Entlastungen. Den Monheimern ist nicht geholfen, wenn sie hungernd auf irgendwelche
bedeutungsschwangeren Kunstwerke starren durfen. Streichen Sie das Budget. Sofort!

#39: Sparmal3en zur sofortigen Umsetzung

Autor Erstellt Kategorie ID

fremdschamen 30.09.2024 07:11 Leben und Miteinander 39

SparmaRen zur sofortigen Umsetzung: 1. Entfernen der aktuellen Fihrungsriege aus ihren
aktuellen Positionen mit sofortiger Wirkung und Einstellung samtlicher Zahlungen an diese.
2. Ruckforderung samtlicher Gehalter, Zahlungen welcher die Fihrungsriege in den letzten 9
Jahren erhalten hat. 3. Verpflichtung des ,,Blrgermeisters” sowie seiner Claqueure zu
lebenslanger lokaler unentgeltlicher Arbeit (z.B. MUll aufsammeln, Graffiti Entfernung,
auftreten als abschreckende Beispiel, ...) um den entstandenen Schaden zu minimieren. 4.
Einziehen samtlicher Vermodgenswerte der oben genannten Personengruppe und
Ubertragen dieser an die Stadtkasse. 5. Einstellen samtlicher Bauarbeiten mit sofortiger
Wirkung- Im Anschluss Umwandlung Monheim als ,Freizeitpark” und abschreckendes
Beispiel fur desastrose unverantwortliche Lokalpolitik Die oben genannte Personengruppe
hat auch hier den Besuchern unentgeltlich fir Fragen und als schlechtes Beispiel zur
Verfuigung zu stehen.
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#40: Stopp von Planung und Umsetzung der Mack-Pyramide (Erweiterung)

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

Schmidt

30.09.2024 11:29

Stadtplanung und Infrastruktur 40

Dies ist ein Projekt, das keinem Bulrger etwas bringt - und Monheim nicht braucht.
Sofortiger Stopp von Ausgaben fur Planung und Beauftragungen fir Erweiterungen der
Mack-Pyramide.

#41: Blaues Band

Autor Erstellt Kategorie ID

Pubertiermama 01.10.2024 07:06 Kultur und Bildung 41

Das geplante blaue Band im Berliner Viertel konnte aus Kostenspargriinden entfallen.
Eventuelle Vertragsstrafen fur die Nicht -Erstellung sollte man den Erstellungs- und
Folgekosten der nachsten Dekaden entgegenstellen, um so das Einsparpotential zu
ermitteln.

#42: Mack-Pyramide

Autor Erstellt Kategorie ID

Pubertiermama 01.10.2024 07:11 Kultur und Bildung 42

Die geplante Erweiterung der Mack-Pyramide und die geplante Umwandlung in ein
Museum/Kunstforum sollte aus Kostengriinden gestrichen werden. Zusatzlich zu den
Planungs-und Baukosten wirde dieses Projekt jahrliche Folgekosten nach sich ziehen, bei
denen wohl nicht zu erwarten ist, dass diese durch Einnahmen aus dem Betrieb gedeckt
waren.

#45: Z.b. Greisbachsee

Autor Erstellt Kategorie ID

WIHein 01.10.2024 17:41

Stadtplanung und Infrastruktur 45

Da werden wir alle zur Kasse gebeten. Und ich bin nicht bereit, den Karren aus dem Dreck

zu ziehen. Das musst ihr (PETO) schon selbst machen.
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#47: Schnellradweg Baumberger Chaussee

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

SimoneA.

02.10.2024 16:16

Verkehr und Mobilitat

47

Der geplante Schnellradweg Baumberger Chaussee birgt viel Konflikt zwischen
Radfahrenden und FulRgdngern. Bereits heute, wo nur der Kreuzungsbereich Opladener
StralRe / Baumberger Chaussee fertig gestellt ist, kommen sich Radfahrende und FuRBganger
in die Quere. Vor allem, wenn die Radfahrenden auf der falschen Seite fahren. Dies kann
man oft auch im gesamten Stadtgebiet beobachten. Von dem Schnellradweg neben dem
Monbagsee ausgehend, der ja bereits zweispurig ist, kann dieser direkt nach der
Uberquerung der Opladener StraRe auf der Baumberger Chaussee Richtung Baumberg
weiter gefihrt werden. Denn keiner der Radfahrenden wird die Kreuzung zweimal
uberqueren. Wie jetzt auch werden beide Seiten in beiden Fahrtrichtungen genutzt. Der
Einwand der Stadt, dass das Gefahrenpotenzial durch die Mehrfachuberquerungen der
QuerstraBen erhéht, ist nicht nachvollziehbar, da bereits jetzt die Autofahrenden darauf
achten mussen, dass von beiden Seiten Radfahrende mit Vollgas die Strale uberqueren. Die
FuBBganger wurden von sich aus schon die andere Seite der Baumberger Chaussee nutzen
um in Ruhe die Stral3e entlang gehen zu kdnnen ohne plétzlich das Gefiihl zu haben auf die
StralRe springen zu mussen oder angerempelt zu werden. Und was besonders wichtig ist, die
50 Baume mussten nicht gefallt werden und kdnnten weiterhin Schatten und Sauerstoff
spenden. Immerhin sind wir eine Stadt fur alle!?

#56: Stadtplanung

Autor Erstellt Kategorie ID

Hilde 03.10.2024 21:55 Stadtplanung und Infrastruktur 56

Sparvorschlage Wohnungen und Hauser Ankaufe der letzten Jahre, die nicht fir die
Verwaltung notwendig sind verkaufen. Auch die Hauser gegenuber dem Busbahnhof. Die
Baullicke sollte ein Bauunternehmer schlieBen (Wohnungen)

#57: AuBerbetriebnahme des Geysirs

Autor Erstellt Kategorie ID

Blrgerschafts-Idee 04.10.2024 11:26 Kultur und Bildung 57

Der Betrieb des Geysirs, incl. der Wasserdampfvorlauf soll eingestellt werden. Damit entfallt
der aufwendige Betrieb der Sprihanlage und der Wasserversorgung. Damit verbunden
sollen auch die Ampelschaltungen nicht mehr vorgenommen werden. Der
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kostenaufwendige Ampelbetrieb ist somit nicht mehr notwendig. Die Geysir-Stein-Anlage
kann als , Kunstwerk” erhalten bleiben. Damit sind erhebliche Einsparungen im Haushalt zu

erzielen!

#59: Geplanter Radstreifen Geschwister-Scholl-Stral3e

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

DerBaumberger

04.10.2024 12:37

Verkehr und Mobilitat

59

Die geplanten Fahrradstreifen auf der Geschwister Schollstrasse nicht umsetzen. Diese
Streifen wurden schonmal eingerichtet und nach einiger Zeit wieder entfernt. Einrichtung in
eine 30 Zone, dadurch hat der Fahrradfahrer das Recht auf der Strasse zufahren.

#62: Lokale Cannabissteuer

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

Adler

06.10.2024 20:59

Gesundheit

62

Der Anbau von Cannabispflanzen ist mittlerweile erlaubt und man nimmt es an einigen
Orten unverkennbar wahr. Ich schlage eine lokale Steuer auf Cannabispflanzen vor. 10€ pro
Pflanze und Jahr. Das kdnnte maximal einen niedrigen Millionenbeitrag einspielen
(3€*10*40.000=1.2 Mio €)

#64: Keine Freitreppe am Baumberger Rheinufer

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

ckmonheim

07.10.2024 13:23

Stadtplanung und Infrastruktur 64

Begrindung: Kosten im hohen Millonenbereich, keine Ertrage zu erwarten, hohe
Unterhaltskosten auf Dauer

#65: Rathauscenter 3: Planungen stoppen und Flachen verkaufen

Autor

Erstellt

Kategorie

ID

ckmonheim

07.10.2024 13:27

Stadtplanung und Infrastruktur 65
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Stoppen der Planungen fur "Rathauscenter 3", Verkauf der dafur vorgesehenen Flachen und
Immobilien, um gut erhaltene Hauser wieder Wohnzwecken zukommen zu lassen und die
Fldchen der zerstorten Hauser fir Wohnungsbau verwenden. Begriindung: Weitere
Verkaufsflachen bergen die Gefahr des Leerstandes und enormer Unterhaltskosten. Fir
zentral gelegene Wohnungen besteht ein Markt.

#68: Radschnellweg

Autor Erstellt Kategorie ID

B.Krieg 07.10.2024 20:47 Umwelt und Nachhaltigkeit 68

Angesichts der desastrosen finanziellen Verhaltnisse der Stadt Monheim schlage ich vor,
dass der Um- und Ausbau der Baumberger Chaussee im Abschnitt zwischen Bahnbriicke
sudlich des Kielsgrabens bis zur Opladener Stral3e zurlickgestellt wird, bis sich die finanzielle
Lage der Stadt gebessert hat. Die Baumberger Chaussee und die heutigen beidseitig
gefuhrten Rad- und Fullwege sind in einem ausreichenden Zustand. Es besteht folgendes
Einsparpotential: Fir den Abschnitt zwischen Kielsgraben und Opladener Stral3e sind 3,7
Mio € Kosten angesetzt. Sollte die Bezirksregierung eine 80%ige Forderung ubernehmen,
bleiben immer noch 740.000€ flr Monheim, die eingespart werden kdnnten. Um die
vorhandenen 51 grolRen Ahorn-Baume, die im Zuge der derzeitigen Planung gefallt werden
sollen, zu retten, wird vorgeschlagen, bei einer Wiederaufnahme der Planung diese so
anzupassen, dass samtliche Baume gerettet werden kdnnen und zusatzliche Versiegelung
vermieden wird.
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	Einleitung
	Die Stadt Monheim am Rhein hat im Jahr 2024 ihre Bürgerinnen und Bürger zum 14. Mal an den Planungen für den städtischen Haushalt beteiligt. Im Rahmen der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 konnte die Bürgerschaft zwischen dem 25. September und dem ...
	Nach dieser ersten Phase hat die Stadtverwaltung alle Ideen und Sparvorschläge anhand der Beteiligungskriterien auf Zulässigkeit geprüft. Alle gültigen Beiträge wurden von der Verwaltung mit einer Kostenschätzung versehen und für die anschließenden Vi...
	Wurden für eine Idee oder einen Sparvorschlag mindestens drei Feedbackfragen von zehn Mitplanerinnen und Mitplanern bejaht, hat die Stadtverwaltung eine Stellungnahme erarbeitet. Die Stellungnahmen wurden zusammen mit allen Beiträgen und Abstimmungser...
	Die endgültige Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2025 erfolgte in der Ratssitzung am 18. Dezember 2024. Anschließend wurden die Stellungnahmen auf der Online-Plattform veröffentlicht.
	Ablauf
	Die Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 startete am 25. September 2024. Wie in den Vorjahren gliederte sich die Beteiligung in zwei Phasen.
	In der ersten, bis zum 8. Oktober 2024 andauernden Phase konnten die Bürgerinnen und Bürger auf www.mitplanen.monheim.de ihre eigenen Ideen und Sparvorschläge für das Haushaltsjahr 2025 einbringen. Die Eingabe der Vorschläge war auch diesmal wieder üb...
	Für die Eingabe der Beiträge standen zehn Kategorien bzw. inhaltliche Schwerpunkte zur Wahl:
	 Gesundheit
	 Innovation und Digitales
	 Kinder, Jugend und Familie
	 Kultur und Bildung
	 Leben und Miteinander
	 Sport und Freizeit
	 Stadtplanung und Infrastruktur
	 Umwelt und Nachhaltigkeit
	 Verkehr und Mobilität
	 Wirtschaft und Unternehmen
	Nach Ende der ersten Phase wurden alle eingereichten Ideen und Sparvorschläge von der Stadtverwaltung geprüft. Alle zulässigen Beiträge wurden mit einer Kostenschätzung versehen.
	Im anschließenden Vier-Fragen-Check ab dem 21. Oktober konnten die zulässigen Ideen anhand von vier Fragen von den Nutzenden diskutiert und bewertet werden:
	 Passt die Idee zu Monheim am Rhein?
	 Ist die Idee im Interesse der Allgemeinheit?
	 Ist die Haushaltsbelastung durch diesen Vorschlag aus Ihrer Sicht gerechtfertigt?
	 Würden Sie sich über die Umsetzung der Idee freuen?
	Die gültigen Sparvorschläge wurden mit folgenden Fragen bewertet:
	 Steht die Sparmaßnahme im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Monheim am Rhein?
	 Ist die Sparmaßnahme im Interesse der Allgemeinheit?
	 Schafft die Sparmaßnahme eine haushaltsrelevante Entlastung?
	 Würden Sie die Sparmaßnahme begrüßen?
	Wurden für eine Idee oder einen Sparvorschlag mindestens drei Feedbackfragen von zehn Mitplanerinnen und Mitplanern bejaht, dann arbeitete die Stadtverwaltung eine Stellungnahme dazu aus.
	Nach Ende der Online-Beteiligung am 30. Oktober 2024 fanden die Haushaltsberatungen in den Fachausschüssen statt. Hierfür wurden den Ausschüssen die eingegangenen Beiträge, die Ergebnisse der Vier-Fragen-Checks sowie die Stellungnahmen der Stadtverwal...
	Die endgültige Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2025 erfolgte in der Ratssitzung am 18. Dezember 2024.
	Die im Rahmen der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 eingegangenen Ideen, Sparvorschläge, Kommentare, Bewertungen und Stellungnahmen können auf www.mitplanen.monheim.de das ganze Jahr hindurch eingesehen werden.
	Statistische Auswertung
	An der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 haben sich insgesamt 155 Nutzerinnen und Nutzer aktiv durch das Einreichen und Kommentieren von Ideen und Sparvorschlägen oder durch die Beantwortung der beiden Vier-Fragen-Checks beteiligt. Damit wurde in e...
	Abbildung 1: Anzahl der aktiven Nutzenden während den Online-Beteiligungen zu den Haushalten 2012-2024.
	Von den insgesamt 155 aktiven Nutzerinnen und Nutzern der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025 haben 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer eigene Ideen eingebracht und 31 Teilnehmende haben Sparvorschläge abgegeben (siehe Abbildung 2). Außerdem haben 34 N...
	Seit der Online-Beteiligung zum Haushalt 2023 erfolgt die Bewertung der Beiträge nicht mehr nach dem „Tauziehen“-Verfahren (Daumen hoch und runter), sondern nach dem Vier-Fragen-Check. Einen Überblick über die Verteilung der Aktivitätsmuster im Zeitve...
	Abbildung 2: Aktivitätsmuster während der Online-Beteiligung zum Haushalt 2025
	Abbildung 3: Aktivitätsmuster während den Online-Beteiligungen zu den Haushalten 2023-2025
	Während der ersten Vorschlagsphase wurden insgesamt 68 Beiträge eingebracht. Dabei handelt es um 22 Ideen und 46 Sparvorschläge.
	Nach einer Prüfung durch die Stadtverwaltung wurden davon 12 Ideen und 14 Sparvorschläge zur Abstimmungsphase zugelassen und im Rahmen der beiden Vier-Fragen-Checks diskutiert.
	Von den 12 zugelassenen Ideen haben 7 Ideen den Vier-Fragen-Check bestanden. Ebenso haben von den 14 zugelassenen Sparvorschlägen 12 Vorschläge den Vier-Fragen-Check bestanden.
	Einen Überblick über die Verteilung liefert Abbildung 4.
	In der Abstimmungsphase wurden außerdem insgesamt 55 Kommentare der Bürgerinnen und Bürger erfasst.
	Abbildung 4: Übersicht Beiträge gesamt, zugelassen bzw. bestanden und nicht bestanden, nicht zugelassen
	Der bei der Online-Beteiligung zum Haushalt 2023 erstmals genutzte Vier-Fragen-Check ermöglicht keinen Vergleich mit dem „Tauziehen“-Verfahren (Daumen hoch und runter), das zuvor zur Bewertung der Ideen herangezogen worden ist. Für die Online-Beteilig...
	Im Rahmen der beiden Vier-Fragen-Checks haben die Nutzenden insgesamt 769 Mal alle vier Feedbackfragen zu einer Idee oder einem Sparvorschlag beantwortet. Hierbei zeigt sich ein leichter Rückgang im Vergleich zum Vorjahr (siehe Abbildung 5).
	Abbildung 5: Anzahl der abgegebenen Stimmen (bis 2022) / Vier-Fragen-Check (ab 2023) während den Online-Beteiligungen zu den Haushalten 2012-2025.
	Die meisten Ideen entfielen auf die Kategorie „Verkehr und Mobilität“, gefolgt von „Kinder, Jugend und Familie“, „Leben und Miteinander“ sowie „Sport und Freizeit“. Für die Themenbereiche „Gesundheit“, „Kultur und Bildung“, „Umwelt und Nachhaltigkeit“...
	Bei den Sparvorschlägen entfielen die meisten Einreichungen auf die Kategorie „Stadtplanung und Infrastruktur“, gefolgt von „Innovation und Digitales“ und „Verkehr und Mobilität“. Bei den Sparvorschlägen gab es lediglich für den Themenbereich „Wirtsch...
	Dokumentation
	Nachfolgend werden die zwischen dem 25. September und dem 8. Oktober 2024 gesammelten 68 Ideen und Sparvorschläge aus der Bürgerschaft abgebildet, wie sie von den Verfassenden selbst formuliert wurden.
	Zunächst erfolgt eine Auflistung der zugelassenen Beiträge – 7 Ideen und 12 Sparvorschläge – mit bestandenem Vier-Fragen-Check.
	Anschließend werden die zugelassenen 5 Ideen und 2 Sparvorschläge ohne bestandenen Vier-Fragen-Check aufgeführt.
	Abschließend erfolgt die Auflistung der 10 Ideen und 32 Sparvorschläge, die nicht zum Vier-Fragen-Check zugelassen wurden.
	Innerhalb dieser Aufteilung erfolgt eine chronologische Auflistung der Beiträge (Titel, Beschreibung). Die Dokumentation beinhaltet ferner die Kommentare der Bürgerinnen und Bürger, die Ergebnisse der Vier-Fragen-Checks sowie die Stellungnahmen der St...
	Zugelassene Beiträge mit bestandenem Vier-Fragen-Check
	Bei den folgenden Ideen und Sparvorschlägen wurden mindestens drei Fragen von jeweils mindestens zehn Bürgerinnen und Bürgern bejaht. Die Stadtverwaltung hat daher Stellungnahmen zu diesen Beiträgen formuliert. Die Beiträge aus der Bürgerschaft wurden...
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